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Ostfriesische Tageszeitung
Berfündungsblatt det NSDAP .

Boftverlageons as geratu 633 Boßichellonis Dannoves 380 40 Banffenten ; Stabilper
falle Gmoen , Oilfield Epasfalse orta reisirortaffe Burt , Bames Landesbant , Zweignieber

feffung Oldenburg Eigene Geschäftsstellen in Leer Rorden , Ejens , Wittmund , Emben und Weenet .

Folge 50 Montag , 1. März

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erideint wer !täglich mittage . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 M. and Ble . Bestellgeids
in den Landgemeinben 1. 65 R and 31 Pig . Betelgelb Bostbezugspreis 180 RM , etnilieblic burde
tonitit . 25 Vie . Boltzeitungsgebühr ausügl . 30 Big Bekelgeld Unzeigen And em Bortege aufzugeben

Jabrgang 1943

Schnellbooterfolg vor Englands Küste
Zwei vollbeladene Frachter , ein Tanker , zwei Bewacher und ein Versorgungsschiff versenkt

Britische Schlappe in der Nordsee
0) Berlin , 1. Märg .

Nach Mitteilung des Oberkommandos der Wehrmacht stieß
in der Nacht zum 27 . Februar eine unferer im Kanal
operierenden Schnellbootflottillen unter Führung des Obers
leutnants 1. S . Karl MII er während ihrer Kontrollfahrt
längs der englischen Küste in der Nähe von Start

Boint auf einen feindlichen Geleitzua . Der Geleitzug
bestand aus etwa zehn mittleren und fleinen Schiffen , die
burch Zerstörer und Bewacher start gesichert waren . Unsere zum
Angriff anlaufenden Boote wurden vom Gegner nicht erkannt ,
der in ihnen zunächst eiaene Sicherungsfahrzeuge vermutete .
Unsere Boote , die in zwei Gruppen operierten , hatten bie
beiden größten Dampferziele vorausgenommen und schossen fast
gleichzeitig ihre Torpedos ab . Menige Augenblide später gere
barst in einer riesigen Detonationswolte ein 2000 BRT . gros
her , mit Benzin beladener Tanter . Ein Frachter von
2500 BRT , wurde furze Zeit später von einem Torpedo am
Sed getroffen , fant hierauf augenblidlich tiefer and tenterte
bann . Ein hierauf zu Silfe eilender Be wacher wurde von
einem weiteren Torpedo getroffen und infolge Entzündung
feiner Munition in Stüde gerissen . Nach diesem ersten Angriff
wurden in fieberhafter Eile die Torpedorohre nachgeladen .

3wel andere Boote griffen während dieser Zeit mit ihren
Maschinenwaffen ein bewaffnetes Marine verforguna se
Ichiff von etwa 90 Tonnen Größe an , das aber trok eines
erzielten Torpedotreffers nicht fant . Die beiden angreifenden
Boote gingen daher auf nächste Entfernung heran und entdeck
ten auf dem Hed des Fahrzeuges zwei Vier - Zentimeter - Ge
Schütze , deren Bedienung eben im Begriff war , das Feuer auf
unsere Boote zu eröffnen . Unsere Boote famen ihnen zuvor und
fämpften mit ihren feuerbereiten Maschinenwaffen die feind
lichen Geschütbedienungen mit wenigen Feuerstößen nieder .

Bierauf aina der Kommandant eines anferer Schnellboote ,
Oberleutnant a . G. Rolbe , mit feinem Boot furz entschlossen

an dem feindlichen Fahrzeug längsleits und ließ es entern .
Ein Offizier und elf Mann der britischen Befakung ergaben
Rich und wurden als gefangen an Bord unferes Bootes genom¬
men . Die britische Kriegsflagge wurde erbeutet . Das Fahre

zeug , bei dem es sich um das Marineversorgungsschiff . . 381 "
handelt , wurde daraufhin durch einen Torpedofangschuk
persentt .

Inzwischen hatten awet weitere Boote am Ende des Geleits

Auges einen dritten Dampfer von 2000 BRT . torpediert ,
Der im Dunkel der Nacht in finfendem Zustand außer Sicht
tam . Ein Bewacher , der sich zum Schuk dieses Havaristen
gegen unsere Boote vorneschoben hatte , erhielt einen Torpedo
treffer , der auch hier die Artilleriemunition aur Entzündung
brachte und das Fahrzeug auseinanderrik . Trok des fich nun
verstärkenden feindlichen Abwehrfeuers fonnten sich unsere
Boote vom Feind absehen und ohne eige Verluste den Rück
marsch zu ihren Stükpunkten antreten .

Zwei vollbeladene Frachter und ein Tanter , zusammen
6500 BRT . . zwei Bewacher und ein Versorgungsschiff sind das
Stolze Ergebnis diefes nächtlichen Schnellbooteinfages . Diese
regelmähigen Borstöke deutscher Schnellboote gegen die bri
tische Küste binden starte feindliche Sicherungsstreitkräfte , die
der gegnerischen U - Boot - Abwehr damit verloren gehen .

Diesem deutschen Schnellbooterfola steht eine schwere
Schlappe britischer Schnellboote gegenüber , die ,
wie der Wehrmachtbericht meldete , in den Morgenstunden des
28 . Februar ein deutsches Geleit vor der niederländi .
schen Küste anzugreifen versuchten . Hierbei wurden drei
der angreifenden Boote verfenft und der Rest
wurde durch aufliegendes Artilleriefeuer unserer Sicherungs .
streitfräfte vertrieben , so daß das Gefeit ohne jeden Ausfall
feinen Bestimmungshafen erreichen fonnte .

. . Stalin hat sich nicht geändert "

Flieger an allen Fronten
otz . Acht Jahre find vergangen , seit durch Führer - Befehl die neue

deutsche Luftwaffe frei und start als Teil der Wehrmacht Großdeutsch
lands entstanden ist . Zur ständigen Erinnerung an diesen Gründungs
tag im März des Jahres 1935 wurde der 1. März als „ Tag der
Luftwaffe " bestimmt . Seit 42 Monaten stehen die deutschen Lufte
waffenverbände im Kampfeinfag , wenn sie den nunmehr achten Grüne
dungstag ihrer stolzen Waffe begehen . Der Einsatz war hart in allen
dirfen Monaten und Jahren , und er ist jetzt noch härter und erbitterter
geworden in den schweren Schlachten im Osten . Vielleicht ist gerade jetzt
in den furchtbaren Abwehrtämpfen auf sowjetrussischem Boden auch der
Ruhm der deutschen Luftwaffe auf die höchsten Stufen gestiegen , vera
finnbildlicht durch den Anteil der Luftwaffe am Heldenlied von Staline
grad , wo ein Verband der deutschen Flakartillerie das Schicksal der
6. Armee teilte , und wo deutsche Lufttransportverbände in zähem und
beispiellofem Einsatz 47 000 verwundete Kameraden verschiedener
Waffengattungen aus der tödlichen Umklammerung der Uebermacht
reiteten .

Die Siege und Erfolge unserer Luftwaffe begannen mit dem ersten
Tage des Krieges und zeigten schon während des Polenfeldzuges im
greßen Maßstab , wie der Begriff , ,mcderner Luftkrieg " auszulegen ist .
Die trommelnden Schläge auf die britischen Flottenbasen der Orkney
und Sh tlandinseln bewiesen sodann die nicht mehr vorhandene Sichere
heit einer mächtigen Flotte vor einer richtig angefeßten Luftmacht ,
während der Norwegenfeldzug in feinem Gelingen die unbedingte Note
wend g' e' t organisierten und schlagfräftigften Luftwaffeneinfaßes unter
strich . Beim Westfeldzug zeigten die deutschen Flieger ihre Ueberlegen¬
heit auch gegen die französische und Teile der britischen Fliegertruppe
und überraschten die aufhorchende Welt mit Luftlandeaktionen größeren
Stils , wie sie später im Jahre 1941 nur im Kampf um Kreta wieder
mit glänzendem Erfolg durchgeführt wurden . Die Wonde 1940/41
fland fir die fliegenden B. rbände im Reichen schwerer Schläge gegen
die britische Rüstung und Sch ffahrt , während einige deutsche Luftver
bände ihr Betätigungsfeld nach dem Mittelmeerraum verlegten . Diese
Maßnahme war von besonderer Bedeutung für die sich in Südwest
europa entwickelnden Kämpfe , die mit der Einnahme der Ballanhalba

infel und Kretas abgeschlossen wurden .

Die Schweiz beginnt , einige Wahrheiten einzusehen / Bolschewistische Ziele machen nicht an den alten Grenzen Hall Luftwaffe vor neue und schwere Aufgaben, denen unsere Verbände
(Drahtbericht unseres Vertreters in Bern )

otz . Bern , 1. März .

Das fonderbare Schauspiel , das der von den Somiets be
gonnene diplomatische Kleinfrieg " gegen die von der Londo
ner Regierung mit vieler Mühe aufgepäppelten Emigranten re
gierung des ehemaligen Polen und Jugoslawiens bietet , hat
einer Reihe schweizerischer Blätter Anlaß gegeben ,
fich mit den bolschewistischen Eroberungsplänen zu beschäftigen .
Die letzten Ereignisse , so meint Tribune de Lausanne " schienen
zu zeigen , daß die Bolschewisten sich im Falle eines Sieges
nicht damit zufrieden geben würden , die Gebiete zu nehmen .
die sie vor diesem Kriege befaßen . Sie feten vielmehr ents

hlossen , mindestens in Osteuropa eine führende Rolle zu
( pielen . Sie bieten ihren Hilfsvöllern bereits die Stirn und
laffen erkennen , daß ein Aufbau Europas ohne ihre Tetl
nahme nicht durchgeführt werde .

Der „, Corriere de Geneve " schreibt zu dem Streit zwischen
Moskau und den beiden Londoner Emigrantencliquen . „ Ohne
Zweifel hofft die Sowietunion , Bolen und Jugoslawien eines
Tages von der Besekung durch die Achse befreien " zu können ,
aber doch nur , um sie in Sowietrepublifen umzumans
deln , wie es dem Bian Stalins für Osteuropa und den Balkan
entspricht . Die „ Baleler Nachrichten " wollen in den „ ieden
Tag deutlicher werdenden " , nach dem Mittelmeer ge
wandten Aspirationen Rußlands für den Fall eines alliier
ten Sieges " bereits die Keimzellen eines englisch - lowje .
tischen Zukunftsfrieges fehen , wenn sich England
dann mit den sowietischen Wünschen nicht abfinden sollte .
Wenn es dies aber tun würde , so gäbe es das östliche Europi
und ganz Südosteuropa preis ." Das Blart gibt seiner Er
Erkenntnis Ausdrud , es dürfte wohl feststehen , daß Stalin
auch noch heute ein überzeugter Träger der ideologischen
Mission und Eroberungstriebe der Bolschewisten " sei .

Helft den neuen Arbeitskameradinnen !
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Aufruf des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinfah zum Einsatz der Frauen
0 Berlin , 1 . März .

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz , GaueБаце
Jetter Saudel , hat folgenden Aufruf zum Einsatz der
Frauen erlassen :

Biele Hunderttausende deutscher Frauen haben dem Appell
bes Führers Folge geleistet und sich zur Arbeit in der deut
Ichen Kriegswirtschaft gemeldet . Hunderttausende dieser Frauen

ben bereits in friegswichtigen Betrieben die Arbeit aufges
nommen . Es ist dies ein wunderbarer und einzigartiger Bee
weis für das unermeßliche Vertrauen und die grenzenlose
Gefolgschaftstreue unseres Voltes zu unserem über alles ge
Hebten Führer Adolf Hitler . Das in so furzer Zeit erzielte
Ergebnis ist aber auch zugleich ein unwiderlegbares Zeugnis
für die unerbittliche Entschloffenheit unseres
Wolles und insbesondere der deutschn Frauen , lenen un
diskutierbaren und ehernen Notwendigkeiten bes Krieges
gerecht zu werden , deren Meisterung die Voraussetzung für den
Endsieg unseres Volkes und damit für die Erhaltung der
Freiheit und des Lebens aller deutschen Männer und
Frauen ist .

Siermit möchte ich allen den nun zur Kriegsarbeit anges
tretenen bentschen Frauen meinen Dant und meine ner .
Tennung zum Ausdrud bringen , denn ihre Bereitschaft
erleichtert die Aufgabe des Arbeitseinlages ganz gewaltig
und bedeutet für die Mehrerzeugung alles wichtigen Kriegs¬
geräts für unsere unübertrefflichen Soldaten an der Front
eine gar nicht hoch genug einzuschäzende Silfe .

An die Seite der vielen Millionen unvergleichlicher braver
und fleißiger Frauen , die schon seit Kriegsbeginn eine welt
geschichtlich bisher einmalige Arbeitsleistung mit vollbracht
haben , und die den Dank der Nation verdienen , treten nun in
gewaltiger Zahl die Mütter und Hausfrauen unseres Volfes ,
treten Hunderttausende bisher in anderen , in Friedenss
geiten lebenswichtigen und unentbehrlichen Berufen tätigeFrauen und Mädchen . Hunderttausende ihnen haben
chon einmal während des ersten Weltkrieges die Nöte und dieSorgen der damaligen Zeit durchgestanden . Nun helfen sie

von

zum zweitenmal genau lo entschloffen wie ihre an der Front
befindlichen Männer mit , den Sieg zu erringen .

Ich wende mich nun an die Betriebsführer und an die
Gefolgschaftsmitglieder aller deutschen Betriebe
mit der Bitte : Nehmt in echt nationalfozialistischer Boltspei¬
bundenheit nun all die Frauen und Männer unseres Volfes
in Eure Betriebsgemeinschaften auf , die . dem Appell des
Führers folgend , zu Euch fommen , um ihre Pflicht gegenüber
der Nation zu erfüllen . Es ist nicht immer leicht , sich in eine

neue Umgebung und in neue Arbeitsbedingunger schnell hin
einzufinden . Allein die nationalsozialistische Boltsgemein
schaft , der gute Wille und das Wissen um den gemeinsamen
Schidials - und Lebenskampf werden es in fürzester Zeit et
möglichen , diese Schwierigkeiten zu überwinden .

Unterstützt auf das fameradschaftlichste die neuen Arbeits¬
fameraden und fameradinnen , damit sie sich in den Betrieben
zurechtfinden und helft ihnen , sich rasch und gründlich in uns
gewohnte Arbeitsvorgänge hineinzufinden . Verwirklicht total
und einer feindlichen Welt zum Trok die Idee der nationale
Sozialistischen Bolfsgemeinschaft in allen Werkstätten und Be¬
trieben . Denn allein so vermaa die Kraft unseres Volkes in
der Heimat sich ins Unermeßliche zu steirern und wird sich
dadurch gegenüber dem Ansturm und den Anstrengungen unfes
rer Feinde genau so unzerstörbar und unüberwindlich bes
wahren wie unsere Soldaten an allen Fronten .

Schaffende Frauen und Männer aller Betriebe in Stadt
und Land des Großdeutschen Reiches ! Schließt Euch im Namen
Adolf Hitlers aufs engste in der echten und wahren nationals
sozialistischen Boltsgemeinschaft zufammen , um für die Freiheit
und das Leben unseres großen und herrlichen deutschen Volkes
die gewaltigste Arbeitsleistung der Weltge .

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Der Bolschewismus will uns vernichten ,

er soll an uns zerbrechen .

Der Beginn des Kampfes gegen den Bolschewismus stellte die

selbst in zwei harten Wintern stets gerecht geworden sind , auch wenn

fich im Zuge beweglicher Kampfführung der Erdfronten die Einsat
gebte des öflichen Raumes verschicbentlich verschoben . Allein die
Anzahl der von der deutschen Luftwaffe abgeschossenen und am Boden
zerstörten bolschewistischen Flugzeuge bewegt sich in Zahlen , die kaum

zu fassen sind . Hier wie auch schon an anderen Fronten ist die Flake

art frie nicht nur in der Flugzeugbekämpfung , sondern auch im Erde
tampf - besonders bei der Abwehr feindlicher Panzer zu überras

genden Erfelgen gelangt und als ausgezeichnete Wirkungswaffe auch in
Kampfhandlungen am Boden einfach nicht mehr wegzudenken .

Troß der Bindung namhafter Luftwaffenverbände an entscheidene
beren Fronten sind auch im Westen die deutschen Luftwaffenverbände

ftets am Feind geblieben und stießen gegen die britische Insel mit
beften Erfolgen vor , während der Tag und Nacht angreifende Gegner
durch die Jagd - und Flakabwehr schwere Verluste erleidet . Die Flat
verbände der Luftwaffe steuern auf den zehntausendsten Abschuß zu .
während die Nachtjagd mit entsprechenden Erfolgsziffern aufwarten
fann , wobei in den leßten Monaten die für den Gegner besonders
wertvollen viermotorigen Großkampfflugzeuge in steigender Bahl ber
deutschen Abwehr zum Opfer fielen .

Jagdfliegerverbände mit zwei- , drei - und viertausend Luftsiegert
find zahlreich innerhalb der deutschen Jagdwaffe ; Aufflärer , Schlachte
flieger -, Kampf - und Sturzlampfverbände mit sehn - , zwanzig - , breißige
tausend und mehr Feintfagen sind Legion , die Kilogrammzahl der abe

geworfenen Spreng - und Brandbomben geht hoch in die Millionen .
Den Gesamtleistungen gegenüber stehen fämpferische Einzelleistungen
von zweihundert und mehr Luftfiegen sowie tausend Feindeinsägen und
darüber . Einige Kampflugzeugbesaßungen verzeichnen Versenkungss
ziffern feindlicher Schiffstonnage , die sich neben der Tonnageleistung
manches Unterfeeboot - Kommandanten sehen lassen können .

Wir wollen daran denken , daß es Deutsche wie die Gebrüder

Lilienthal sowie Daimler , Benz und Diesel waren , die durch ihr

Schöpfertum fliegerisch und motorisch der Entwicklung der Fliegere

überhaupt erst die grundlegenden Impulse gaben . Die deutsche Lufte
fahrtforschung und -technik Tegt heute diese schöpferische Linie fort und

ein Millionenheer befter Facharbeiter und einfapfreudiger Arbeiterinnen
schafft in den Schmieden der deutschen Luftrüstung unablässig am Rache

fchub für die fliegende Front . Den in langen und schweren Kämpfen
erhärteten und erfahrenen Männern in der graublauen Uniform stellt
fich ein nie versagender Strom von immer neuen und besseren Waffent
und Geräten zur Verfügung , der sie auch einem übermächtigen Gege
ner überlegen macht . An die Seite der Flieger , Funker und Kanoniere
sind heute für den Einsaz im Melde - und Nachrichtendienst die Nach

richtenhelferinnen getreten sowie für spezielle Dienstverrichtungen in

Heimatgebiet die jugendlichen Luftwaffenhelfer , die fich im mitreißenden
Feuer der Begeisterung den ihnen im Rahmen des totalen Krieges gen

stellten Aufgaben widmen . Daß sich der Führer und sein Reichsmare
schall auch in aller Zukunft auf ihre Luftwaffe als die geschliffene
Spize des scharfen deutschen Schwertes werden verlassen können , soll

das Gelöbnis am Tag der Luftwaffe " sein .

Wegbereiterin gewalttaer Siege
() Berlin , 11 . März .

Der Reichsmarschill des Großdeutschen Reiches und Obers

befehlshaber der Luftwaffe , Hermann Göring , hat zum

„ Tag der Luftwaffe " am 1. März folgenden Tagesbefehl
erlassen :

„ Soldaten der Luftwaffe ! Am Tage unserer jungen

Bühnen Waffe find meine Gedanken mehr denn je bei Euch

Ich weiß um Euren Seldenmut an allen Frouten und Eure



ferne Pflichterfüllung auf jedem Rosten . Die Luftwaffe was
Wegbereiterin gewaltiger Siege . Sie ist gehär

tet in schwersten Winterschlachten . Was uns aber nicht ums

geworfen hat , macht uns noch stärker . So werden wir zur rich¬

Deutscher Gegenangriff im Raum von Jijum schreitet fort
figen Stunde mit neuen Kräften zuschlagen und den Feind Besonders hohe Verluste der Sowjets an Menschen und Material / Schnellboote vor der englischen Küfte erfolgreich
vernichten , wo wir ihn treffen . Meine Kameraden , der Sieg
muß und wird unser sein . Erfüllt von dieser Zuversicht grüßen

wir stolz und ergriffen die toten Kampfgefährten . Sie gaben
ihr Leben für Deutschland und die Freiheit unseres Voltes .

She Opfergeist macht uns unüberwindlich . Heil dent Führer .

Heil , meine Luftwaffe ! Hermann Göring , Reichsmarschall

des Großdeutschen Reiches und Oberbefehlshaber der Lufts
waffe "

der Führer an den Kaiser von Mandſchukuo
() Aus dem Führerhauptquartier , 1. März .

Der Führer hat dem Kaiser von Mandschuru o anläßlich
Ses Nationaltages von Mandschufuo am 1. März drahtlich seine Glück¬
wünsche übermittelt .

Drei neue Träger des Eichenlaubes
0) Berlin , 1. März .

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an 44 -Obersturmbannführer Kurt
Meyer , Kommandeuer einer Aufklärungsabteilung in einer
44 - Panzergrenadier -Division als 195 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht , Oberleutnant und Flugzeugführer in einem Nacht .
jagdgeschwader Paul Gildner , der den Fliegertod gestor
ben ist , als 196 . Soldaten der deutschen Wehrmacht und Maior
Werner Streib , Gruppenfommandeur in einem Nachtjagd =
geschwader als 197 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Kurt Meyer wurde am 23 . Dezember 1910 als Sohn eines
Fabritarbeiters in Jergheim ( Südhannover -Braunschweig ) ge¬
boren , Paul Gildner am 1. Februar 1914 in Nimptsch (Schle
sien ) und Werner Streib am 13 . Juni 1911 in Pforzhelm
( Baden ) .

Mit dem Ritterkreuz ansgezeichnet
() Berlin , 1 . März .

zer Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauptmann der Reserve Friedrich Schneider , Bataillonsführer
in einem Grenadier - Regiment ; Oberleutnant Gläser , Staffel
lapitän in einem Sturzfampfgeschwader , und an Oberleutnant Leh¬
mann , Staffelfapitän in einem Kampfgeschwader . Friedrich Schneider
wurde am 15 . Oftober 1898 als Sohn eines Oberschweizers in
Schlick -Röbel (Kreis Gumbinnen ) geboren , Alexander Gläser am 4. Ja¬
nuar 1914 in Büdingen (Hessen ) , und Kurt Lehmann am 25 . Novem
ber 1916 als Sohn eines Landwirts in Woltersdorf (Kreis Jüterbog ) .

0) Aus dem Führerhauptquartier , 28 . Februar .
Das Oberkommando der Mehrmacht gab Sonntag be

fannt :

Der Feind versuchte gestern vergeblich , die Nordfront des
Kuban Brüdentopfes einzudrücken .

Der deutsche Gegenangriff im Raum von Isium ist in
gutem Fortschreiten . Cramatorjcaja und Losowaja
wurden erstürmt , wobei der Feind , der verzweifelt Widerstand
leistete , besonders hohe Verluste an Menschen und Material
hatte . Reste der zur vergeblichen Umfassung angesehten und
nunmehr selbst eingeschlossenen feindlichen Armeen suchen hin¬
ter der deutschen Front nach einem Ausweg und werden nach
und nach vernichtet .

Vom 20 . bis 26 . Februar wurden nach den bisher vorliegen
den , noch unvollständigen Meldungen mehrere tausend
Gefangene eingebracht . 464 Panzer und Panzerspähwagen ,
606 Geschüße , 189 Granatwerfer und zahlreiche andere leichte
und schwere Waffen sowie 739 Kraftfahrzeuge vernichtet oder
erbeutet . Auf dem Schlachtfelde wurden über 14 000 Lote
gezählt .

Im Raum südwestlich Kurst wurde der Feind bei
der Fortsegung seiner heftigen Angriffe blutig abgewiesen .
Auch im Kampfabschnitt von Orel erzielten die Sowjets bei
immer wiederholten starken Panzer - und Infanterieangriffen
teinen Erfolg .

Südlich des 31mensees schlugen die deutschen Trup¬
pen erneute , von Panzern und Schlachtfliegern unterstügte
Angriffe der Bolschewisten in blutigen Kämpfen zurück. Der
Feind hatte auch hier schwere Menschen und Mate =
rtalverlust e . Die Luftwaffe unterstügte an vielen Stel¬
len der Front die Truppen des Heeres durch Angriffe auf
Stellungen , Marschkolonnen und Truppenquartiere des
Feindes .

Bei der Fischerhalbinsel vernichteten Kampfflugzeuge ein
feindliches Unterseeboot , ein großes Frachtschiff wurde in der
Kola - Bucht durch Bombentreffer beschädigt .

Ein Angriff deutscher und italienischer Truppen an der

nordtunesischen Front brachte wertvollen Geländege¬
winn und fügte dem Gegner insbesondere durch die gute Wir¬
tung der Luftwaffe hohe Verluste ant Menschen ,
Waffen und Fahrzeugen zu . In Luftkämpfen und
durch Flatabwehr wurden im Mittelmeerraum zwölf feindliche
Flugzeuge abgeschossen.

Bet Tagesanflügen der britischen Luftwaffe gegen die
Küste der belegten Westgebiete und bei nächtlichen
Störflügen mit vereinzelten Bombenwürfen auf einige west¬
deutsche Orte verlor der Feind sechs Flugzeuge .

0 Aus dem Führerhauptquartier , 27 . februar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Sonnabend

bekannt :

An der Nordfront des Kuban - Brüdentopfes schets
terte ein erneuter Durchbruchsversuch des Feindes am zähen
Widerstand unserer Truppen .

2Hinter der Mius Stellung wurden auch die letzten Reste
des zersprengten 7. Gardefavallerieforps vernichtet .

Im Raum von Jijum geht die Angriffsschlacht weiter .
Deutsche Divisionen brachen zähen feindlichen Widerstand und
zerschlugen starte sowjetische Kräfte , die , von ihren rückwärti .
gen Verbindungen abgeschnitten , versuchten , sich nach Nord¬
osten zurückzukämpfen .

Die Bewegungstämpfe im Raum westlich der Linie
Chartow - Kurst nahmen auch gestern ihren Fortgang .
Starte Verbände der Luftwaffe führten mit Bomben und
Bordwaffen Angriffe gegen Marschkolonnen und Angriffs =
Spigen des Feindes .

Eine Kampfgruppe der Waffen 44 stieß in feindliche Bes
reitstellungen hinein und vernichtete oder erbeutete 54 Ge¬
schüße , zahlreiche schwere und leichte Infanteriewaffen , 400
bespannte Schlitten und fügte dem Feind schwere blutige Ver¬Iufte zu .

In den harten Abwehrkämpfen südlich und nördlich Orel
brachen an der von deutschen Truppen unerschütterlich gehalte¬
nen Abwehrfront , starke feindliche Panzer - und Infanterican¬
griffe zusammen . Im gleichen Frontabschnitt gingen Stoj
trupps gegen das feindliche Stellungssystem vor , rollten 12
Kilometer Gräben auf , sprengten 249 Kampfstände und erbeu¬
teten zahlreiche Waffen .

Deftlich Sytschewata blieb ein in mehreren Wellen vors
getragener örtlicher Angriff des Feindes erfolglos .

Auch gestern setzte der Feind südlich des 31menfees auf
breiter Front seine von zahlreichen Panzern und starter Ari
tillerie unterstüßten Angriffe fort . Die Sowjets wurden übers
all nach hartem Kampi unter hohen Verlusten zurückgeschlagen .
Teile des angreifenden Feindes fonnten eingeschlossen und vers
nichtet werden . 43 Panzer blieben an diesem Frontabschnitt
zerstört vor unseren Stellungen liegen .

Bei dem Versuch feindlicher Schitruppen , am 23 . Februar
über den 31 mensee die Südküste anzugreifen , verlor
der Gegner 215 Gefangene und 1660 gezählte Tote , ohne die
ihm durch die Luftwaffe auf dem Eise zugefügten Verfujte .
Erbeutet wurden 25 Bat , 43 Panzerbüchsen , 158 Maschinen¬
gewehre , 23 Granatwerfer , 422 Maschinenpistolen , 7 Motora
schlitten und weiteres Gerät und Schlitten .

In den Gewässern des hohen Norbens verfenfte bie
Luftwaffe ein Handelsschiff von 3000 BRE . durch Bomben
volltreffer .

Ein Verband deutscher Schnellboote griff in der An einzelnen Stellen der nordtunesischen Front stle¬

Nacht zum 27. Februar einen start gesicherten feindlichen Gehen deutsche Verbände , durch deutsch-italienische Luftstreitkräfte
unterstügt ,leitzug in unmittelbarer Nähe der englischen Küste an und gegen die feindlichen Stellungen vor . Deutsche

versenkte aus ihm zwei Dampfer und einen Lanter Jäger schossen am gestrigen Tage im Mittelmeerraum bet vier
mit zusammen 6500 BRT . fowie zwei Bewacher . Im Verlaufe eigenen Verlusten 24 britische und amerikanische Flugzeuge ab .

des Gefechtes wurde ferner das bewaffnete britische Versor In den letzten beiden Nächten wurden die Hafenanlagen von
gungsschiff 381 torpediert . Da das Schiff nicht sofort sant , Tripolis durch Angriffe deutscher Kampffliegerverbände
wurde es von der Befagung eines Schnellbootes geentert , wo¬ schwer getroffen . Ein Frachter mittlerer Größe wurde schwer
bei elf Gefangene gemacht wurden . I 381 wurde danach durch beschädigt .

Torpedofangschuß versenkt . Der deutsche Schnellbootverband
lief ohne Beschädigungen oder Ausfälle in seinen Stügpunkt
ein .

Der Major Ernst Albrecht Graf von Brockdorff - Ahle
feldt , zuletzt Kommandeur eines pommerschen Kradschüßen - Ba¬
taillons , ist den Folgen seiner schweren Verwundung erlegen .

Rosenberg : Würdig sein der großen Vergangenheit
() Dresden , 1. März .

Jm Dresdner Zwinger fand Sonntag vormittag eine Kriegsfeier¬
stunde statt , auf der vor über 35 000 Teilnehmern Reichsleiter Al¬
fred Rosenberg über die Aufgaben der gegenwärtigen Beit
Sprach . Jede Generation , so betonte er , habe die Folge der Taten
früherer Geschlechter zu tragen . Nach 1918 hatte das deutsche Voll
zivischen Kampflosem Untergang und kämpferischer Wiedergeburt zu
wählen . Deuthland habe den zweiten Weg ertoren . Wir Deutschen
stehen jest umer dem: harten Gesez des Krieges . Der Staat fordert
harte Maznahmen , das deutsche Volf wird sie erfüllen .
Jeder müsse Verständnis für die Sorgen jedes anderen Deutschen
haben . Jeber Vorgesezte müsse in seinem Bereich menschliche Güte und
Hilfsbereitschaft zeigen , und jeder Deutsche solle nicht auf Fehler hin¬
weisen , sondern durd , die Tat bessern helfen . , ,Man soll nicht nur die
große Bergangenheit befingen , sondern ihrer in der Gegenwart wirdig
ein " , dann werde der Gedanke des Reiches siegreich sein , und Deutsch¬

sand werde durch diesen Kampf zur Höhe seiner europäischen Senliche Schnellboote verfentt und die anderen Boote
bung gelangen .

Enalische Flatbedienung besteht zur Hälfte aus Frauen
( Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

otz . Stockholm , 1. März .
Bei der Vorlage des britischen Militär -Haushalts im

Unterhaus teilte Kriegsminister Griga mit , daß nicht weniger
als 40 vom Hundert des Personals der englischen Luft .
abwehr von Frauen gestellt werden . Dieses amtliche Ein
geständnis beleuchtet die Verlogenheit der britischen Agitation ,
die sich bemüht . Deutschlands Uebergang zur totalen Krieg¬
führung als drakonischen Verzweiflungsschritt darzustellen ,
während in England Frauen sogar an den Geschützen stehen .

Stafford Cripps , der englische Minister für Flugzeug
produktion erklärte auf einer Versammlung des britischen Vers
bandes berufstätiger Frauen , in den vergangenen zwei Jahren
habe sich der Hundertsaz der Frauen , die in der englischen
Flugzeugproduktion arbeiten , perdoppelt . In der Flug
zeugmontage beschäftigten viele Fabriken heute mehr als vier
zig vom Hundert , einige sogar fünfzig vom Hundert Frauen ,
während in Flugmotorenfabriken die weibliche Arbeiterschaft
im allgemeinen 35 bis 40 vom Hundert ausmache . In der
Rundfunkindustrie setzten sich im allgemeinen awischen 55 und
70 vom Hundert der Belegschaft aus Frauen zusammen ; in
einem Fall sei der Hundertsak fogar auf 87 angestiegen .
Cripps betonte abschließend : Wir werden unsere ganze
Energie darauf verwenden müssen , erfolgreiche Möglichkeiten
für den Einfak der refamten Bevölkerung ausfindig zu
machen ."

Konzentrationslager für Juden in Bulgarien
0 Sofia , 1. März .

In den Morgenstunden des 28 . Februar griffen britische
Schnellboote vor der niederländischen Küste ein
deutsches Geleit an . Sterbet wurden drei feind

burch Artilleriefeuer der Sicherungsstreitkräfte verjagt . Das
Geleit lief vollzählig und ohne Schäden in seinen Bestim
mungshafen ein .

Unterseeboote versenkten im Atlantik und im Mittels
meer drei Schiffe mit zusammen 19 000 BRT . und
einen Zerstörer . Ein weiteres Schiff wurde torpediert .

Ein USA - Bomberverband ariff in den Mittagsstunden des
gestrigen Tages unter Wolfenschuh aus großer Höhe das Ge¬
biet von Wilhelmshaven an . Dabei wurden von Jagd¬
fliegern und Marineartillerie 17 viermotorige Flugzeuge ab¬
geschossen , sechs weitere verlor der Feind an der Kanalliste .

In der vergangenen Nacht warfen britische Fluazeuge
Spreng - und Brandbomben auf einige Orte in West :
deutschland und unternahmen erneut einen Terrorangriff
auf die Stadt Köln , wo allein acht Krankenhäuser zerstört
wurden . Die Bevölkerung hatte Verluste . Jaad - und Flatab
wehr brachten zwölf feindliche Bomber zum Absturz .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge führten am Tage mit
gutem Erfolg einen Ueberraschungsangriff gegen die Stadt
Ermouth an der Südküste Englands .

Streitkräfte der Achse stoßen in Tunesien vor
Bomben auf feindliche Marschtolonen und Kraftfahrzeuganfammlungen / Feindlicher Luftangriff auf Shrafus

() Rom , 28 . Februar .
Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag hat fol¬

genden Wortlaut :
An der Tunesten front führten Infanterie - und Ban¬

gerstreitkräfte der Achse erfolgreiche Angriffsstöße durch . Feind¬
liche Marschtolonnen und Kraftfahrzeugansammlungen wurden
von der Luftwaffe mit Bomben belegt . Sechs Flugzeuge wurs
den von deutschen Jägern in Luftfämpfen , zehn von der Flat
abgeschossen . Zwet unserer Jäger , die von der Abwehr getrof
fen wurden , gingen verloren . Feindliche Flugzeuge warfen
Bomben auf Syratus . Die Bevölkerung hatte 30 Tote und
71 Verlegte . Es entstand großer Gebäudeschaden . Zwei Bom¬
benflugzeuge und eine Spitfire wurden von italienischen und
deutschen Jagdflugzeugen bei Cagliari , Trapani und Syrakus
zerstört . Die aus neun Mann bestehende Besagung eines ame
ritanischen Bombenflugzeuges wurde vor Sardinien auf hoher
See geborgen und gefangengenommen .

bringen zu fönnen !

() Rom , 27 . Februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonnabend hat
folgenden Wortlaut :

Starte Tätigkeit der italienisch - deutschen Luftwaffe in Lu
nesien , wo diese wirksam örtliche Aktionen im Norbabschnitt
der Front unterstügte . Im Luftkampf wurden 22 feindliche
Flugzeuge abgeschossen . Feindliche Flugzeuge warfen Bomben
auf 6 abes und Bizerta , wo viele Wohnhäuser beschädigt
wurden . Unter der Zivilbevölkerung einige Tote und Ber¬
legte . Im Mittelmeer wurden sieben Schiffbrüchige eines
versenkten englischen Schnellbootes gereitet . Am gestrigen
Rachmittag bombardierten feindliche Flugzeuge Cagliari ,
wo beträchtliche Schäden entstanden . 73 Tote und 268 Ber¬
legte unter ber Zivilbevölkerung .

Helft den neuen Arbeitskameradinnen !
(Fortsetzung von Seite 1 )Jú der Sobranje erklärte der bulgarische Innenminister Gra

bowsti , daß in Bukunft schärfere Maßnahmen gegen die
Juden getroffen werden würden. Es seien in Bulgarien vier Ron- ite als Unterpfand für den Sieg unserer Soldaten voll¬
zentrationslager nur für Juden geschaffen worden . Juden aus allen
Teilen Bulgariens , die als verdächtig gelten und Gerüchte verbreiten ,
sollen in diesen Lagern gesammelt werden . Die Untersuchungen der
Polizei hätten nämlich ergeben , daß bei allen Sabotageaften und Mord¬
taten , die sich insbesondere in der lezten Zeit vermehrt hätten , eine
Gruppe von Juden und Jüdinnen die Hauptrolle gespielt habe .

Gandhi fastet nur noch einen Tag

A

() Stockholm , 1 . März .
( nach dem von Reuter verbreiteten amtlichen Bericht der britt¬

fchen Regierung in Bombay zeigte der allgemeine Zustand and his
am Sonntag eine Verbesserung .

Gandhis 21tägiges Fasten dauert nur noch einen Tag an , stellt
man in London mit einem Aufatmen der Erleichterung fest . Wie der
Londoner Nachrichtendienst zu berichten weiß , erklärte Gandhis Sohn ,
daß sein Vater , obwohl er schwächer werde , absolut ruhig sei . Er fügte
hinzu , daß selbst , wenn das Fasten beendet sei , man noch einige Tage
tanach in ernster Sorge um das Leben seines Vaters sein müsse .

() Gauleiter Saucet sprach in Paris über den europäischen
Kampf gegen den Bolschewismus , das internationale Judentum und
die englisch - amerikanischen Plutokraten .

() Das Berufungsgericht in Antara hat das Urteil des Obersten
Strafgerichts gegen die in dem Bombenanschlag auf Botschafter vonPapen verroidelten Männer bestätigt . Es bleibt also bei der Bucht¬
hausstrafe von 16 Jahren und acht Monaten für die BolschewistenBawlow und Kornilow uns den Gefängnisstrafen für ihre türkischenMittäter .

() Nach einer Neutermeldung wurden bei einer Explosion , die sich
in dem Kohlenbergwerk von Bearcreek ( Montana ) ereignete ,
79 Bergarbeiter verschüttet . Die Verbindung mit den eingeschlossenen
Arbeitern konnte noch nicht hergestellt werden .

Duldet unter Euch teine Störenfriede . Hezer und böswillige
Saboteure unserer Arbeitsgemeinschaft ! Ehrt und achtet Euch
gegenseitig und bekennt Euch stolz und rückhaltlos als die Brüs
der und Schwestern unserer großen Nation ! Betriebsführer
und Betriebsobmänner ! Der Führer erwartet von Euch . daß
Ihr alle die Volfsgenossinnen und Volksgenossen , die sich auf
Grund feines Appells zur Mitarbeit zur Verfügung gestellt
haben , mit größter Fürsorge und Taft in Eure Obs
hut nehmt und sie genau so sorgfältig betreut wie Eure alten
und höchstbewährten Gefolgschaften . Die neuen Helferinnen
und Helfer werden es Euch durch den Einsah ihres besten Wil¬
lens und Fleißes danken , denn sie tommen zu Euch aus dem
Eifer und der guten Absicht , dem Führer zu helfen . Meister
und Vorarbeiter ! 3hr wißt es selbst am besten : Es fällt kein
Meister vom Himmel . Darum habt nicht nur Geduld bei der
Einweisung der neuen Kräfte in ihre ihnen zunächst fremden
und ungewohnten neuen Aufgaben , sondern helft ihnen
durch Humor beim Anlernen und Verstehen der neuen Arbeit .

Ich selbst als der Generalbevollmächtigte des Führers für
ben Arbeitseinsah habe lange Jahre hindurch in einer frems
den Welt mein Leben unter härtesten Bedingungen und bei
schwerster Arbeit verdienen müssen und bin deshalb in frühe¬
ster Kampfzeit Nationalsozialist und Gefolgsmann des Führers
geworden . Deshalb trete ich fanatisch für die Verwirklichung
einer echten und wahren deutschen Volksgemeinschaft ein . Und
gerade deshalb fühle ich mich verpflichtet , jeden Störenfried
dieser Volksgemeinschaft in der deutschen Kriegswirtschaft un¬
nachsichtlich zur Rechenschaft zu ziehen .

Weil ich den Schidsalstampf unseres Volkes um Freiheit
und Brot aus ureigenstem Erleben fenne , deshalb bekenne ich
mich als Generalbevollmächtigter für den Arbeitseinsatz als
geschworener Feind sowohl jeglicher Reaktion als auch von

Rotfront , wenn deren allerdings verschwindend kleine Anzahl
böswilliger Subjekte es femals wagen follte , den Frieden der
deutschen Betriebe zu stören .

So wird und muß die Zahl der sich zur Arbeit meldenden
deutschen Männer und Frauen sich nun von Tag zu Tag
gewaltig steigern und damit auch die Gesamtleistung der
Schaffenden Nation so gewaltig emporwachsen , daß auch auf

dem Kampffelde der Arbeit unser aller Todfeind , der füdische
Moloch , mit seinen piutokratischen und bolichemistischen Tras .

banten uns niemals bestegen kann .
Alle guten , pofitiven und eblen Kräfte unseres Voltes , alle

deutschen Arbeiter und Arbeiterinnen der Stirn und der Faust ,
die Mütter und Hausfrauen aus allen Schichten unseres Vol¬
tes in der Seimat find in grenzenlosem Vertrauen . Liebe und
Treue zum Führer vereint , um das größte Wert der .
Weltgeschichte zu vollenden und die gewaltigste Tat ,
vereint mit unsern Soldaten zu vollbringen : nämlich durch
Kampf und Arbeit eine schlechte und feindliche Welt zu über¬
winden , unserem eigenen Boffe Freiheit , Ehre und Leben für
alle Zukunft zu sichern und um auf dieser Erde unter den Böl
fern eine neue und bessere Ordnung der Gerechtigkeit und der
gegenseitigen Achtung zu errichten .

() Das Hauptquartier der japanischen Expeditionsarmee gibt neue
Operationen in Burma gegen feindliche Streitkräfte bekannt , die
versuchen , von Indien und von Yünnan aus in Burma einzudringen .

() Das Kriegsministerium in Washington gibt bekannt , daß jetzt
mehr als 450 000 Neger in allen Zweigen der USA . - Wehrmacht
Dienst tun . Mehr als 60 000 sind außerhalb des amerikanischen
Kontinents eingefeßt .
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Madame Butterfly im Kriegseinsatz
Die lehten Spuren einer früheren Romantik verwehen / Japan erschließt neue Frauenberufe

Yen unserem Tokioter Vertreter Josef Giesenkirchen

oiz . Bei der sich entwickelnden totalen Mobilisierung in

3apan spielt der Einsatz der japanischen Frau eine immer

größere Rolle , und wer heute nach nur fünfjähriger Abwesen¬
heit hierher zurückkommen würde , müßte feststellen , daß die

lekten Spuren der Madame - Butterfly -Romantik zumindest
vorübergehnd im Sturmwind des Krieges verweht sind . Die

japanische Frau , die einst einflußlos und unselbständig war ,

steht nun nach der beruflichen und wirtschaftlichen Berselbstän

digung der vergangenen Jahre vor ihrem vollwertigen und

dem Manne gleichgeordneten Einsaz für die

Kriegführung . Lange schon sind unverheiratete und verheira

tete Frauen in allen möglichen Berufen tätig . von der Schaff¬

nerin über die Kontoristin bis zur Fabrikarbeiterin . Dieser

Einsatz erfolgte jedoch bisher freiwillig , und war nur insofern
bedeutsam , als er einen radikalen Bruch mit der Ueberliefe¬

rung darstellte , die den Ausschluß der Frauen von allen öffent
Itchen Aemtern und Berufen als ungeschriebenes Gesek ver¬
langte .

Diese Zeit ist jetzt schon so tief in der Vergangenheit ver¬

funfen , daß man von ihr faum noch spricht . Sie flingt bis¬

weilen manchmal noch auf in elegischen Bühnendialogén , aber
dort nur , weil sie ein nicht hinwegzudenkendes Stüd lebendi

ger japanischer Geschichte darstellt . In der breiten Oeffentlich¬
keit ist die Erscheinung der in allen möglichen Berufen arbei¬
tenden Frau eine Selbstverständlichkeit geworden , und bei den

nunmehr beschlossenen Maßnahmen handelt es sich lediglich um
die Erschließung neuer Berufe für die Frau und einen noch
erweiterten Einfak . Ohne Zweifel haben die deutschen

Maßnahmen zur völligen Mobilisierung , über die man in Ja
pan viel spricht , dazu beigetragen , das Verständnis für die
Notwendigkeit des erweiterten Fraueneinfazes zu fördern . Die¬
fer totale Einsatz der deutschen Heimatfront , so schrieb ein
Blatt , stehe wie ein lebendiger , auf den Feind gerichteter
Feuerstrahl hinter der deutschen Wehrmacht und erhöhe die
felsenfeste Gewißheit auf den Endsieg , die auch Japan habe . .
Darum sei es auch gewillt , gleiche gründliche Maßnahmen an =
zuwenden .

Im Haushaltsplan für das beginnende Fiskaljahr ist ein
Betrag von 650 000 Yen für die Schaffung von hundert
Kindergärten in Totio vorgesehen . Erst fürzlich waren
fünfzig solcher Kindergärten eingerichtet worden . Die Frauen ,
die für die Fabritarbeit in Frage kommen , tönnen dort ihre
Kinder unterbringen , ohne sich Sorgen über ihr Schicksal machen
zu müssen . Gelernte Kindergärtnerinnen stehen zur Betreu¬
ung zur Verfügung . denen Studentinnen und Schülerinnen
zugeteilt werden . Die Tokioter Stadtverwaltung hat ihr
Augenmert bereits auf eine Anzahl größerer Villen und für
die Kriegszeiten unnötig großer Häuser mit Gartenanlagen
geworfen , die für diese Zwede freigemacht werden müssen .
Mütter mit Kleinkindern sind von der Arbeitsverpflichtung .
die im einzelnen noch ausgearbeitet wird , ausgenommen . Aber
soweit es die häuslichen und familiären Verhältnisse zulassen .
wird sich der Arbeitseinsatz der japanischen Frau in der näch¬
sten Zeit wesentlich erhöhen . Die Einteilung der japani¬
schen Frauen in arbeitende und nicht arbeitende , so heißt es
in einer amtlichen Begründung , sei fünftig unerwünscht . Eine
große Zahl von Frauen wird der Landwirtschaft zuge¬
teilt . Als völlige Neuheit werden sogar weibliche selb
tändige Siedler für Mandschufuo angeworben .
Das Bild untätiger Frauen in der Großstadt sei , so heißt es ,
unerträglich geworden . Die so oft geäußerten Bedenken hin¬
sichtlich der Gefahr der Störung des Familienlebens seien un¬
begründet , denn genau so wie der Frontsoldat seine Bindungen
zur Familie nicht verliere , so werde der Einsah dieser untäti¬

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung . Der Reichsver
fehrsminister hat auf Grund des
§ 3 ( 1) der Eisenbahn -Bau - und
Betriebsordnung die Verwendung
von Lokomotiven ohne Läutewert
auf Nebenbahnen für die Dauer
des Krieges zugelassen . Von die
fer Ausnahmegenehmigung , wer
den wir nach Bedarf Gebrauch
machen . Vor unbeschrankten Ueber¬
wegen werden die Lokomotiven
daber nicht mehr in allen Fällen
läuten . Statt dessen wird ein drei
Sekunden langes Pfeiffignal mit
Der Dampfpfeife der Lokomotive
gegeben . Dieses Signal wird turz
oor dem Neberweg wiederholt ,
wenn bisher außer dem Läuten
auch das Pfeifen vorgeschrieben
war , ferner bei unsichtigem Wet
ter oder wenn Personen oder
Babrzeuge fich dem Ueberweg
nähern . Wir geben diese Aende
zung mit der Mahnung zur Bor
ficht beim Ueberqueren unbe
schrankter Wegeübergänge bekannt .
Reichsbahndirektion . Münfter
Weftf .

und

gen Frauen das Familienleben nicht schwächen , sondern im
beiderseitigen Dienst für sich selbst und für den Staat eher
stärken , weil er verborgene Kräfte aufwede , starte Charattere
erzeuge und bei rechter Führung zu einer Vertiefung des
gegenseitigen Treueverhältnisses führe .

Unterhaltungsstätten

Es ist natürlich , daß in erster Linie durch die Einschränkung
oder völlige Beseitigung der Vergnügungs - und

Kräfte freigemacht werden .
Seit 1939 ist aus diesen Lokalen nach der Aufforderung durch
die Regierung eine freiwillige Personalabwanderung Don

32 vom Hundert erfolgt . Im Augenblic wird dieser Weg noch
weiter beschritten , aber dahinter zeichnet sich unzweideutig be
reits der 3 wang im Falle ungenügender Bereitschaft ab . In
den Ferienorten sind viele Hotels bereits geschlossen worden .
Sie wurden für Verwundete hergerichtet oder zu sonstigen
friegsdienlichen Zweden freigemacht .

Man braucht sich nicht lange in Japan umzusehen , um festa
zustellen , daß alle Betroffenen die notwendigen Maßnahmen
verstehen , und daß darüber hinaus von den zunächst noch
nicht Betroffenen zahlreiche freiwillige Meldungen fom¬
men . Die japanische Frau steht dem Mann an Einsatzbereit¬
schaft feineswegs nach und schließt sich mit ihm zu dem glei » .
chen lebendigen Feuerstrahl zusammen , von dem die japanische
Zeitung in Bezug auf Deutschland sprach .

Der letzte Kommandant
Die Geschichte einer Treue - Häuptling Jan Cunnys fiebenjähriger Krieg

[ ] Vor 225 Jahren , im Januar 1718 , ging die brandens
burgische Kolonie Groß - Friedrichsburg an Afrikas
Westküste für viertausend Dukaten in holländischen Besik über .
In dem neuen Königreich Preußen hatte man die Feste , die der
Major von Groeben 1683 im Urwald errichtet hatte , vergessen .
Kapitän Deuzelot . der lekte brandenburgische Kommandant ,
harrte vergeblich auf Schiffe aus Emden , die die eingehan¬
delten Felle und Früchte abholen und neue Soldaten bringen
würden . Das Fieber hielt reiche Ernte unter dem kleinen
Häuflein , das noch Wache stand unter dem Roten Adler . Neger
der befreundeten Stämme wurden nach brandenburgischem
Reglement gedrillt . schließlich war der Kapitän der einzige
Weiße in der Festung . Im Winter 1716 Iteß er den Häuptling
Jan Cunny rufen , der die Ausbildung eines brandenburgischen
Offiziers erhalten hatte , und erklärte ihm , er wolle in die
Heimat reisen und Geld und neue Soldaten holen . Bis er
wiederkehre , solle der Häuptling die Feste halten . Jan Cunny
schwor ihm , die Festung zu verteidigen , bis der Kapitän wie¬
derkomme , und Deuzelot fuhr auf einem holländischen Kauf¬
fahrer fort .

Mehr als anderthalb Jahre vergingen . Der schwarze Kom¬
mandant nahm sein . Amt sehr ernst . ließ seine hundert schwarzen
Krieger Tag für Tag vor den Wällen exerzieren , übte mit
brandenburgischen Kommandos Schießen und Stürmen und
schuf eine Truppe , an der mancher brandenburgische Korporal
seine Freude gehabt hätte .

Im Juli 1718 erschien ein holländischer Beamter im Fort .
, , Ihr müßt die Feste räumen !" sagte er . . . Groß -Friedrichs¬
burg ist von Holland gekauft worden . " Und er zeigte dem
Häuptling den Vertrag zwischen Preußen und Holland . Jan
Cunny fonnte nicht lesen . Aber dieser Vertrag war für ihn ein
Fezen Papier , er tannte nur die mündliche Vereinbarung
zwischen ihm und Deuzelot . Daran hielt er sich , alles andere

war wahrscheinlich Betrug . Darum warf er den Holländer
hinaus . Es tamen noch mehr Unterhändler , aber es ging
ihnen nicht anders .

2.9

So entschlossen sie sich zur Gewalt . Ein Hauptmann und
fünfzig Soldaten schienen ausreichend , um die widerspenstigen
Nigger aus dem Fort zu werfen . Sie tamen bis auf dreihun¬
dert Schritt an die Wälle heran . Dann gellte eine Stimme im
Fort : Gebt Feuer !" Aus achtzig Musketen und drei Ka¬
nonen fuhr das Blei und Eisen in die stürmende Schar . Ein

einziger entfam dem Blutbad und meldete dem Kommandan¬
ten des nächsten holländischen Forts die Niederlage . Nun wuk¬
ten die Holländer , daß sie es nicht mit einer friegsluftigen
Negerhorde , sondern mit einer wohlausgebildeten Truppe zu
tun hatten , die Waffen und Munition genug besaß , um die
Feste lange zu halten .

Ein energisches Protestschreiben ging an den König von
Preußen . Im November brachte ein Bote dem Häuptling Jan

Cunny ein fönigliches Handschreiben , das den Verkauf bes
stätigte und die Uebergabe befahl . Der schwarze Kommandant
schüttelte den Kopf , was fing er mit dem geschriebenen
Zeug an ? Für ihn hatte nur das Wort Geltung , das er dem
Kapitän Deuzelot gegeben . nichts weiter . Dies Wort zu hal
ten , war seine Pflicht , dafür fämpfte er . Er konnte nicht wis
sen , daß Deuzelot , nachdem er von dem Verkauf gehört hatte ,
zusammengebrochen war und schwer frank im Spital lag .

Jahr für Jahr verging , der Rote Adler wehte noch immer
über dem Fort im Urwald . In unzähligen Angriffen verloren
die Holländer Hunderte von . Toten . Jan Cunny wurde härter
und düsterer in diesem Kampf . Mit den Schädeln der erschla
genen Gegner ließ er den Weg zum Kommandantenhaus pfla
stern . Ja , dieser Kommandant " war wirklich ein Wilder "
mit allen guten und schlechten Eigenschaften seiner Rasse ,
aber unter preußischer Zucht hatte er den Begriff der Pflicht
in sich aufgenommen , und nun wich er feinen Schritt von dem
Wege ab , den er seit Kapitän Deuzelots Abreise eingeschlagen .

Die Kämpfe forderten auch unter den Verteidigern viele
Opfer . Jan Cunnys Kriegerruhm verbreitete sich weithin .
immer neue Kriegerscharen strömten aus dem Urwald herbei ,
die nach dem alten Reglement ausgebildet wurden . Sieben
Jahre lang dauerte dieser seltsame Kampf . Die Fahne Bran¬
denburgs wurde von Stürmen und holländischen Kugeln zer
fekt , Jan Cunny ließ eine neue anfertigen . Er harrte
schweigend auf seinen Freund , niemand vermochte ihm auszus
reden , daß nicht auch er sein Wort halten und zurückkommen
würde . Und dann , im Jahre 1725 , nach einem neuen , blutig
abgeschlagenen Angriff , zeigte sich wieder einmal ein Unter¬
händler . Er schwenkte ein Dokument . Befehl des Königs von
Preußen ! Du sollst die Festung sofort räumen und die Fahne
einziehen !"

Jan Cunny lachte nur .
Du wartest auf die Rückkehr des alten Kommandanten ver¬

geblich . Er ist schon vor drei Jahren gestorben .
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Diese Mitteilung traf den Häuptling wie eine Kugel
daran hatte er nie gedacht . Dann war wohl der Vertrag wirk
lich gültig , aller Kampf umsonst . . .

Als die Holländer tags darauf einen neuen Sturm wagten .
fanden sie das Fort verlassen . Jan Cunny war mit den Seinen
im Urwald verschwunden . Nur die brandenburgische Fahne
hatte er mitgenommen als legtes Zeichen der Freundschaft zu
den weißen Männern , die einst hier gelebt hatten .

Mit Groß -Friedrichsburg geriet auch dieser letzte Kom

mandant " allmählich in Vergessenheit , der einen siebenjährigen
Krieg unter Brandenburgs Adler führte , weil er sich ihm und
einem Deutschen verschworen hatte . Aber damals sprach man

in der ganzen Welt von der geheimnisvollen Macht der Deut¬

schen , die sogar Schwarze zu freiwilliger unwandelbarer Treue
verpflichtete .

woch , 3. März , von 15 bis 15. 30 Züchtige Wirtschafterin für frauen - Mehrere Maler , Maurer , Simmerer ]

Uhr für den Schulbezirt Nadörft ,
von 15. 30 bis 16. 15 Uhr für den
hiesigen Bezirk . Süderneuland II ,
den 1. März 1943 . Der Bürger¬
meister .

lofen Haushalt , Witwe oder ält .
Mädchen mit etwas Schreiblennt
nissen bevorzugt , nicht Bedin
gung , fofort gesucht Schr . Ang .
unt . 1344 an die OTZ . , Emden .

Fräulein zum 1. Mat für unseren
Stellenangebote landw . Betrieb gesucht . Gebr .

Hausangestellte oder Stüße für tin - Janssen , Hamswehrum -Altendeich.

derreichen Haushalt zum 1. April Fernruf : Bewfum 266.

1943 gesucht . Direktor Schomerus, Landw. Gehilfin für sofort oder
später gesucht . Röfingh , Emden

Lutherstadt Wittenberg .Augusteum . Wolthufen , Landstraße 46 .
Pflichtjahemädchen , tinderlieb und

Junges Mädchen für meinen land¬
freundlich , zum 1. 4. 43 gesucht . wirtschaftl . Betrieb gesucht . Grau
Studienrat Möller , Leer , Burs
fehner Weg 96 .

AB. Menninga , Heinitpolder .
Fernruf : Dihumerverlaat 12 .

Junge Hausgehilfin für Tanzüchtige Hausgehilfin für Haushalt
zum 1 oder 15. April gesucht .
Lehrer Buschmann , Leer , Straße
der SA , 23 .

und Garten zum baldigen An
tritt gesucht . Johann Swalve ,
Stracholt .

Mädchen oder alleinstehende Krie
gerfmu für kleine Landwirtschaft
auf sofort oder etwas später ge
fucht . Eibo Behrends , Mosewarfen
bet Wittmund .

Hausgehilfin , nicht über 18 Jahre
oder finderliebes , sauberes Mäd¬
chen , das Ostern 43 die Schule
verläßt , gesucht . Node, Aurich.
Soheberger Weg 22 .

und Kraftfahrer zum sofortigen
Einsatz in den besetzten Weftge¬
bieten gesucht . W. Zimmermann ,
Neuenburg i. Oldb . Fernruf 283 .

Schiffsjungen für unsere Kanal
schiffahrt stellen wir zur Schul
entlassung ein . Lehnkering , A. - G.
Abtlg . Emden .

Schmiedegeselle und träft . Lehrling ,
mit guten Schulfenntnissen , zum
1. 4. oder 1. 5. 1943 gesucht . Ento
Poppen , Schmiedemeister , Auta .
und Cleftro -Schweißerei , Middels¬
Westerloog .

Stellengesuche

Lehrstelle im Eisenwarens oder Ge
mischtwarengeschäft gesucht . (San¬
delsschulbildung ) . Schr . Angebote
unter 3 261 an die OTZ . . Leer .

Junge Frau (Maschinenschreiberin ,
auch Kraftfahrerin , Führerschein

I . 3 ) sucht zum 1. 5. Beschäfti
gung auf Bortum oder nächster

Umgegend. Angebote an Frau E.
Gierz , Greifswald , Kapaunen¬
ftraße 15 .

Pflichtjahrstelle im Saushalt für
meine 14jähr Tochter gesucht . Bu

Tiermarkt

Helferin für die Praxis gesucht , die erfragen bei der OTZ. , Aurich.
auch gewillt ist, fleinere Arbeiten
im elterlichen Haushalt zu über

nehmen . Sahnarzt Dr . Hieroni
mus , Leer , Bremer Straße 6 .

Zuverlässige Sausgehilfin wegen
Erkrankung der jebigen auf sofort
gesucht . Frerich Gerdes , Aurich .
Stmße der SA . 98 .

Schulentlassenes Mädchen zur Be

treuung eines ljährigen Kindes
zu Ostern gesucht . Bu erfragen
bet der DE3 . , Leer .

Landwirtschaftliche Gehilfin sofort
gesucht . J . Rieken , Wrisse .

Junges Mädchen oder Pflichtfahr
mädchen gesucht . N. Jelden ,
Filfum .

Zuverlässige Hausgehilfin für Haus
und Gartenarbeit zum 1. April
gesucht . Fmu C. Hündling . Pfarr - Silfe , zuverlässig , zum 1. Mai ge
haus Bedecafpel , Post Georgs sucht, Pfarrhaus , Grotegajte .
Hell (Kreis Aurich ) . Erfahrene Gehilfin für Haushalt

Pflichtjahemädchen (nicht unter 16 und fleine Landwirtschaft gesicht .
Jahre alt ) mit guten Schultemt Frau Diekhoff , Boekzetelerfehn .
nissen , zum 1. April oder später Tachdeder-Lehrling zum 1. April
file landi Saushalt gesucht .

gesucht . Auguft Werner , Leer
Frau Christine Busemann , Bun Bremer Straße 14 .
derbee über Leer (Ostfriesland ). Matrofen für unsere Binnenschiff
Fernruf : Bunde 115 . fahrt stellen wir noch laufend

Freundliches Pflichtjahemädchen für ein . Lehntering . Aktiengesellschaft ,
unsern landwirtsch . Betrieb ge¬ Abteilung Emben .
fitcht . Frau Joh . Weffels , Mit - Lehrling für meine Bolltet und
ling -Mart , bei Weener / Ems . Detorationswerkstatt fofort od .Freundl . junges Mädchen (Pflicht - Ostern gesucht . G. Althaus , Bol
jahrmädchen ) zum 1. April ge
sucht. Frau Papsdorf , Beikum
(Kreis Leer ) .

Haushaltslehrling gesucht . Schrift

itfterer und Delorateur , Leer ,
denburgstraße / Ecke Norderstr . 14.

fenntnissen , zum April od. früher
Kräftiger Lebeling , mit guten Schul

gesucht . Molterei Boetzetelerfehn
Juhaher P . Kolmorgen , Kreis

sucht Aurich .

Itche Angebote unter A 154 an
die OT3 . , Aurich .

Suverläffige Sausgebilfin
altes Beamten Ehepaar
Haus und Barten . Shell . An¬
gebote unter 153 an die OT3 ..
Aurich .

Kübe und inder , güfte und zurild
tragende , bei baldiger Abnahme
zu laufen gesucht . Sommerkamp
Lippstadt . Angebote erbeten an
Hotel Schwarzer Bår " , Aurich .

Stammfuh , frischmelt , rotb . , und
robb . Stammkalb wegen Ueber
gang aur Schwarzbuntaucht au
verkaufen . K. S. Bauer , Meer¬
moor .

Rind , hochtragend , zu verkaufen . .
Johann B. Ennen , Tannenhausen .

schwerer AbstamEnter , schiobt . .
Hettinga ,mung , zu verkaufen .

Fehnhusen .
Schönes Bulltalb . bester Abstam

mung , zu verkaufen , J . N. Bau¬

man . Loppersum b . Emben ,
2 Kühe , im März kalbend , zu ver

faufen . Nehme gute , trag . Weide
tuh in Tausch . With . Valentin ,
Emden -Wolthusen , Dorfstr . 18 .

Schönes Kuhlalb zu verkaufen .
Ludw . Ernst , Meerhausen .

Solang

IDEE -KAFFEE
Dir fehlt ,

nimm

Koff
dann hast Du

gut gewählt .

Der schwächste Punkt

in unserer Gesundheit

Derjenige Tell unseres Körpers ,
dessen Gesundheit stärker ge¬
fährdet ist als die der anderen
Organe , sind die Zähne . Dieses
bewelst die ungeheure Verbreis
tung der Zahnfäule ( Karies ) ,
die geradezu als eine Volks
seuche bezeichnet werden muß ,
denn über 90 v. H. unseres Vol .
kes leiden an Zahnfäule . Ver¬
langen Sie kostenlos die Auf¬
klärungsschrift , , Gesundheit
ist kein Zufall " von der
Chlorodont -Fabrik , Dresden N6 .

Scheling zu Ostern für meinen Bärse, März falbend, zu verkaufen Schöner Jagdhund , 2 Mon , alt (30
Damen inlan gesucht . Friedrich
Bod . Aurich , Morderstraße 17 .
Fernruf 761 ,

Moterenmechenifer Behr¬
Tauschgesuche .

RM . ) zu verkaufen . B. N. Dick .
oder gegen 1 oder 2jähr . Rind zu
bertauschen . Harm Boß . Hats mann , Zwischenbergen .

Haufen Junges Schaf , hochtragend , gegen
Behrling , männl . oder weibl . . mitragende Kühe und Rinder ver bertaufben .Läuferschweine zu

fäuflich Janzen , Wybelsum . B . S . de Freese , Boekzetelerfeln .miltl . Reije , zum 1. 4, 1913 ge
fitcht , M. J . Leenders , Buchhand Fernruf : Emden 2580 .

Gutes Rubkalb , 3 Mon . alt , zu ber
Taufen . Job . Stebels , Neu¬
Wallinghausen .

stellt werden , Leerer Präzisions Junge , Hochtragende Ruh zu ver
Werkstätten . Wilhelm Elbrecht ,

faufen . A. Müller , Wolterster¬
Leer . Fernruf 2609 . borg /Dlderfum .

Schlofferlehrling zu Ostern gesucht . Sau , abgeferkeit,
B. Swart , Schlossermstr ., Emden ,

Olivenstraße 8.

Suvi Given . Hugung an Sosial Maschen für Haushalt und Land¬
rentner Wohlfahrtsunter wirtschaft baldmöglichst geirdyt .

stüßungen für den Monat Mäxa unter A 152 an die OTB ., Aurich Jung , A. u. 2. Börner , Leer .
stüßungsempfänger . Die Unter Nähe Aurichs . Schrift . Angebote

1943 werden Mittwoch ) , 3. März Weltere Haushalterin für frauenmehrere
1943 , und zwar für die Buchstabenlosen Haushalt sofort oder später linge tönnen Ostern 1943 einge
A - M von 15 bis 16 Uhr , - 8 gesucht . Eine Kuh wird gehalten .
von 16 bis 17 Uhr , aus der Stadt Vorstellung erwünscht Joh
taffe gezahlt . Im Stadtteil Detmers , upende Nr . 216 .
Borsfum erfolgt die Auszahlung Pflichtjahrmädel zum 1. April ge
amt gleichen Tage von 15 bis 16 sucht. Geschw. Janzen , Nordseebad
Uhr in der Zweigstelle der Stadt - Juist , Domäne Loog .
Spartasse (Kaufmann van Ende ). Saushälterin für fleinen frauen
Emden , den 1. März 1948. Der lofen Haushalt (2 Personen ) fof.
Oberbürgermeister . od . später gesucht , Schr , Angeb .

unter A 151
Aurich , erbeten .

Gemeinde Süderneuland II . Aus¬
gabe der Lebensmittelfarten Mitt¬

zu verkaufen
Dolmer , Westerfander .

Beste Ferkel zu verkaufen . Fran

Wer übernimmt die Agentur und Jacob Bruns Wwe., Forlib .
das Austragen des Allgemeinen Gutes Suchtschwein geg . schwereres

Näheresan die OT3 . Wegweisers ? zu vertauschen . Gerd Feldmans ,
Tannenhausen 121 .Augustenstraße 81 .

Leer ,

Pferdedünger gegen Torf zu ver

tauschen. Norden , Bahnhofstr . 38.

Bettstelle mit Matraße geg . Stuben
ofen (Allesbrenner ) au tauschen

gesucht . Schriftl . Angebote unter

2 260 an die DTB . , Leer ,

Pumpsschuhe , Gr . 38 , geg . Schnürs
schuhe , Gr . 37 , zu tauschen ge

R. Diethoff , Neermoor¬sucht .
Kolonie 11 ,



Familienanzeigen

am

135re Werlobung geben bekannt :
Bila Depfes , Kultum b . Elens ,
Obergefr Willy Gläste . Jas
Strom -Schneidemühl (Westpr .) ,Go Gott will , feiern unfere He

Ben Eltern Sintich Steffer und 1. St . Halberstadt . 22. Febr . 1948 .
Brau Geefche , geb . Saatboff , in Ihre Verlobung geben bekannt :
Bangftede , 1. März ihre
Silberne Hochzeit . Aus der
Myrte jungem Grün , Heb die
Sett euch Silber blübn . Die
Baufbaren Rinder .

Geburten

Chriftine Landheer , Georg Ge
fen , M. A. -Maut . Emden -Bort
fum , Burbafe / Wittmund , a . 81 .
Kriegsmarine . 1. Mära 1943 .

Vermählungen

Die glüdliche Geburt eines ge - Cork Lana , uffa . d . Ref . ,
funden Töchterchens seigen boch
erfreut Germine Berends ,
geb . Pott , Fl . - Ing . Eggo Be
zends . Leer , a 3t . Areisfran

an

Tenbaus , 25. februar 1948 .

lice
Long , geb . Kannegieter , geben
thre vollzogene Vermählung be
Sannt . Emden , Gr . Brückstr . 5 .
Im Februar 1948 . Gleichzeitig
panten wir beralichst für erwies

Maria Genriette . In dankbarer lene Aufmerffamteiten .

Freude geben wir die Geburt Ihre Vermählung geben bekannt :

unferes ersten Rindes befannt . Wilhelm Meißner und Frau
Elly Ohlrich , geb . Krufe , Dele Mentie , geb . de Bries . Wie¬

muth Oblrich . s . 8t . Obergefr . fens , den 20. Februar 1948 .

5 . Luftw . Aurich , 25. Febr . 1948 . Jbre Bermählung geben befannt :

Verlobungen
Wachtmeister Walter Roloff und
Fran Mifi , geb . Antons . Sü
from 1. Medl ., Raftanienftr . 1 ,
den 27. Februar 1948

Friedrich von Salle , Wilhelma von
Balle , geb . Ulrich , Vermählte .
Auric (Oftfr . ) , s . St . Wehrm . ,
Lehrte , Wefterftz . 1. 27 . &e .
bruaz 1948 .

Danksagungen

MIS Verlobte grüßen : Gerhardine
Rannen , Jan Diefhoff . Aurich¬
Sandborst 95 , Emden - Außen
bafen , s . 8t . Wehrmacht .

Obre Verlobung geben bekannt :
Friederike Bakker , Franz Frans

sed . Emden , foffo - Wena - Str . 85 ,
Mellbach 6. Friedbero , s . 31 .
Emden , den 27. februar 1948 .

dre Verlobung geben befannt :
Maria Groenewold , Johann Statt Rurten . Für die uns anläße
Bortels . Emben , 27. Febr . 1948. lich unferer Kriegstrauung

Ihre Verlobung geben befannt : wielenen Aufmerfiam feiten dan .
Christa Dreger , Uffa . Waltber fen wir allen recht herzlich . Kord
Kusov . ftud . med . Wiefen8 , s . Meints , Gepte Heints , geb . Lab¬
8t . Webnen ( Oldbg .) , Aurich , s . meyer . Weener , 24. Febr . 1948 .
8t . Köln - Vindenthal . 22. & e- Statt Kurten . Für die uns in fo
bruar 1948 .

Vore Verlobung geben befannt :
Tini Frerichs , Geinrich Dreen
mener . Harßweg , Suurbufen , 8.
8t . im Urlaub .

Wir haben uns verlobt : Elfriede

er

reichem Maße erwiesenen Aut
merffamfeiten anläßlich unferer
Kriegstrauung fagen wir un
fern herzlichsten Dant . Albert
Schmals und Fran , geb . Frahm .
Emden , Schwedkendtecitr . 27 I. '

Folie , Karl Brandt . Boot &maat , Statt Karten . Für die uns anläß¬
teenfelde (Ostfr . ) , Rosdorf b.
öttingen , s . 3t . Kriegsmarine .

8. Bebruar 1943 .
Berdine Sarms , Karl Sagemann

Verlobte . Olderlum . 1. Febr . 1948 .

Stracholt , 25. Febr 1949 .
Nachdem e8 dem Herrn
über Leben und Tod gefal ..

len bat , im Mära 1942 unferen
fleinen Blebling im Alter von
2 Jahren aus diesem Leben abo
aurufen , nahm er am 10. De¬
sember 1942 meinen Heben
Mann , unseren guten Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa
ger und Onfel , Obergefreiter

Diedrich Focen
Im Alter von 39 Jahren aus
dem Kampf für Bolt und Bas
terland heraus zu fich in die
Ewigkeit . Sein Bruder Hel am
11. September 1941 .
In tiefem Schmerz

Antie Foden , geb . Mener ,
Strackbolt , Gerb . Foden und
Familie , Jubberde , Tebbe
Mener u . Familie , Fiebing ,
Mariechen Lengner , Stracholt .

Trauerfeier Sonntag , 7. Märs ,
vormittags 11 Uhr , in der Kirche
au Stradbolt .

Greetfiel 26. febr . 1918 .
Von seinem Oberleutnant
erhielten wir die traurige

Nachricht , daß unfer innigftge¬
Hlebter Sohn , unfer herzensguter
Bruder , Enkel , Neffe u . Better ,
Gefreiter

Wilhelm Willems
Inhaber der Oftmedaille , im
blühenden . Alter von 23 Jabren
bei einem Angriff im Often am
9. Januar den Heldentod fand .
In tiefer Trauer

Maiko Willems and Fran Ges
fine , geb . Tammen , Adolf
Willems , Ulrich Willems ,
Beinrich Willems , 3. Bt . im
felde , Alfred Willems , Jo
hann . Walter und Germánn
Willems , Warner Tammen
und Frau sowie die nächsten
Angehörigen .

Trauerfeier 7. März , 14 Uhr , in
ber Kirche su Greetfiel .

Leer , Hamburg . Bremen ,
Flensburg , 21 . febr . 1948 .
Von einem Oberstabsarat

erhielten wir die traurige Nach¬
nicht , daß unser beißgeliebtes ,
boffnungsvoller Sohn , unfer le¬
bensfrober , guter Bruder , Schwas
ger , Onfel , Neffe und Better
Bernhard Gebhard Battermann
Gefreiter in einem Schüßen -Re
giment , Inhaber des E. K. 2. KI .. .
des Verwundeten Abzeichens in
Silber , Träger des Goldenen
Ehrenabzeichens der $ 3 . , im
blühenden Alter von 20 Jabren
am 12. februar 1948 für Füb¬
rer , Wolf und Baterland den
Beldentod starb . Er wurde mit
militärfchen Ehren auf einem Heb
denfriedhof sur lebt . Renhe gebettet .
3n tiefer , stiller Trauer

Deinrich Battermanu und
Gran , geb . Groen , Sinrich
Battermann und Frau , geb .
Wenfofstt , Karl Battermann
und Frau , deb . Nielen , Dies
ter Flügger und Frau , geb .
Battermann , Selene Batter

Heinrich Battermannmann ,
und Frau , geb . Juniel , Jos
bann Battermann und Frau ,
geb . Feldmann , Obergefr .
Cornelius Battermann , s . 3t .
im Often , und Frau , geb .
Müß , Grete Battermann und .
Berlobter Obergefr . Dietrich
Battermann , Wachtmeist . Hans
Battermann und Fran , geb .
Müb , Soldat Julius Batters
mann , 8. 3t . Im Weften , sowie
alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier 14. Mära 1948
in der Chriftuskirche .
Mit der Familie trauert die Ge

folaichaft des Voftamtes Leer .

Ich unferer Kriegstrauung erwie =
fenen Aufmertiamfeiten danken
wir herzlich . Rudolf Bolzhuber
und Frau Martha , geb . Hine
richs . Ludwigsdorf , 27. Febr . 1943 .

Emden - Friesland , Norderney
straße 6 , den 26. Febr . 1948 .

Statt des Ansagens . Heute starb
ganz plöblich und unerwartet
nach furzer , heftiger Krankheit
mein lieber , mir unvergeßlicher ,
treuforgender Moun , meiner 3
unmündigen Kinder liebevoller
Bater , mein herzensguier Sohn
und Schwiegerfohn , unfer
ter Bruder , Schwager , Onfel ,
Neffe und Bette . . Schiffbauer

Diedrich van Hoorn

In feinem 36. Lebensjahre .
In tiefer , schmerzlicher Trauer

Frau Engeline ran Hoorn ,
geb . Ailts . Kinder Geerd .
Berend und Renate . Fran
Bwe . Rena van Hoorn . Frau
Wwe . Janken Ailis sowie die
nächsten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , den 4 .
März , 15 Uhr , von der Fried¬
Hofstapelle an der Bolardus¬
ftraße . Trauerfeier ½ Stunde
vorher . Etwaige Kianzipenden
sur Friedhofstapelle erbeten .

Mit der Gamilie trauern
Betriebsführung und Gefolge
fchaft feiner Arbeitsstätte .

Emden . Beppeltuftr . 22 , Wil¬
helmshaven , den 28. Febr . 1943 .
Heute morgen entschlief fanft u .
rubig , jedoch plöblich und uner¬
wartet , mein lieber , guter
Mann Obertelegraphenfefret . 1. N.

Hermann Rodied

nach foeben vollendetem 77. Des
bensjahre .
In stiller Trauer

Frau Anna Nobied , geb .
Silgefort , und die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 3. März ,
14 Uhr , von der Friedhofs : avelle
an der Bolardusstraße . Trauer¬
feler Stunde vorher . Von
Beileidsbefuchen bitte ich aba
fehen zu wollen . Erraige Krans¬
spenden nach der Friedhofs =
tapelle erbeten .

feinen Erlöser ,

Beer , den 27 . &ebruar 1948 .
Seute morgen 7. 15 Uhr starb
nach schwerem Leiden , im festen
Glauben
mein fo lieber , berzensguter
Mann , der liebevolle Vater uns
ferer Kinder , mein guter Sohn ,
unfer Heber Bruder . Schwager .
Onfel , Neffe und Vetter , Schuh¬
machermeister

Germann Griese
Im Alter von 54 Jahren .
Dieses bringen tiefbetrübt zuz
Anzeige

Frau Fenna Griefe , geb . Ha
gen , Kinder und alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung Mittwoch , 15 Uhr .
vom Sterbebause . Pferdemarkt¬
Straße 30. Trauerfeier ½ Stunde
vorher .

Beer , Bremer Straße 58 ,
den 27. Februar 1943 .

Deute entschlief nach längerem
Ichweren Leiden unfere tebe
Mutter , Großmutter und Ure
großmutter , Frau

Elisabeth Blankmanu
geb . Müller

vollendeten 86 , Lebensim faft
jahre .
In stiller Trauer

Fran Gretchen ter Behn , geb .
Blankmann , Kinder u . Entel¬
finder , Adolf Blaufmann nud
Gran Luise , geb . Friedrich .

Beerdigung Dienstag , 2. Märs ,
15 Uhr , vom Sterbehause . Trauer
feler ½ Stunde vorher .

Monnikeborgum , Aerztetafel
den 27. &ebruar 1948 .

Statt befonderer Mitteilung . Dr . Giders . Sage . Verreift .Dem Herrn über Leben und Tod
hat es gefallen , heute mittag
meinen Ileben Mann , Vater ,
Großvater Bruder ,
und Onkel , Landwirt

Verloren

Schwager Raucherforte Nr . 023203 , auf ben
Namen Job . de Haan , Emben ,
Gr . Ofterstr . 1 , utend , berloren .
Gegen Belohnung abzugeben
Emden , Gr . Cfterstraße 1.

Friedrich Thevdorns Janßen
nach einem arbeitsreichen Leben
nach furzer . beftiger Krankheit
in feinem 64. Lebensjahre in
Die Ewigkeit absuzufen .
In Hefer Trauer

Frou E. Janffen , geb. Sab
ben und Kinder .

Beerdigung Mittwoch , 3. Märs .
15 Ubr . Trauerfeier Stunde
vorher .

Geschäftliches

62
Rohlenerfparnis Wärmequelle

Kondensat Seiße Abwässer
Automatische Ridspeisung in den
Dampfleffel - Niederdrud - Dampf

6
Erzeugung Armaturen für
Dampf Wasser Säure Entöler ,

Borwärmer . Schumann & Co . .
Leipzig W. 31 , Beratungen Cbers
ing . E. Winter VDI , Bremen ,
Hartwigstr . 11. Ruf 45714 .

Süd - Georgsfebn , 25. Febr . 1943 .
Heute abenb 9 Uhr entschliet
fanft und rubig nach schwerem
Leiden , im feften Glauben an
Ihren Erlöfer , unfere tebe Mut - Feldpoftbriefe , Feldpoftfarten . Feld¬
ter . Schwiegermutter , Groß : 1 .
Urgroßmutter , Schwester , Schwä
gerin und Tante

Rixte Schmidt
seb . Mener

In ihrem 85 . Lebensjahre .
In stiller Trauer

die Kinder und Kindesfinder .
Beerdigung Dienstag , 2. Märs .
18 Uhr .

Wilhelmshaven , im Febr . 1943 .
Im Krankenhause zu Grandens
verstarb nach turaer , heftiger
Krankheit mein lieber , herzens¬
guter Mann , unfer lieber Bru
der , Schwager und Onfel

Friedrich Frerichs

im 81. Rebensjahre .
In tiefer Trauer

Frau Marie Frerichs ,
Remmers , und Angehörige .

geb .

Roddens (Butladingen ) u . Bots :
bausen , den 20. Februar 1943 .

Gestern abend verloren wir un =
fere liebe , fonnige Tochter und
Schwester , meine innigftgeliebte
Braut

Frieda Fahrten

im blühenden Alter
Jahren .
In tiefer Trauer

von 20

Familie Edo Fuhrfeu , Hand
Jürgens , 3. 3t Wehrmacht ,
Familie Bruno Jürgens .

Dantiagungen

Allen , die uns anläßlich
des Heldentodes unseres
lieben Sohnes und Bru

ders thre Anteilnahme bekunde¬
ten , sprechen wir unfern herz¬
lichsten Dant aus . Familie Hers
mann Götz und Angehörige .
Edewechterdamm . Febr . 1948 .

Für die überaus vielen
Beweise der Teilnahme an
dem uns so schwer betrof¬

fenen Berluft anläßlich des Hel :
dentodes unfere3 geliebten Soh¬
nes und Bruders . Noelf Boties ,
Sprechen wir hiermit unsern
beralichsten Dank aus . Familie
Engelfe Fresemann . Bunderhee ,
den 19. Februar 1948 .

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme ant =
läßlich des Heldentodes

meines treusorgenden Sohnes ,
unferes allzeit berzensguten
Bruders , Kanonier Gerd Ger¬
des , sagen wir unsern aufrichtig .
ften Dant . Familie Gerdes
Wwe . Bühren , Februar 1943 .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre aufrichtige
Teilnahme anläßlich des

Heldentodes unseres lieben Jo¬
hann entgegenbrachten , danken
wir berzlich . Familje Ette Aden .
West -Victorbur .

Für die Anteilnahme , die
wir von allen Seiten er :
fahren durften anläßlich

des Heldentodes unseres lieben
Sohnes , meines Bruders , Leut¬
nant Enno Reck , danten wir
berzlich . Jann Red und Fran
Irmbilt , Helmut Rect . Norden ,
im Februar 1943 .

Für die vielen Beweise bera
Hicher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unferer lieben
Entschlafenen danke ich im Nas
men aller Angehörigen . Caffen
Caffens . Emden , 17 Febr . 1943 .

Für die uns in so reichem
Maße befundete innige Anteil
nahme anläßlich des schweren
Berlustes unferes Ileben Soh¬
nes und Bruders Theo fagen
wir allen auf diesem Wege un
fern herzlichsten Dank . Famille
B. Gallifowski . Jarffum / Wid

delswehr , Februar 1943 .

Schreibmaschine au mieten gesucht .
Echer Gilangebote erbeten unter

1253 an die CT8 . , Emden .
Neue Eintragung für Schuhreparas

turen . Die Schuhmacher - Innung
bea Kreises Aurich führt zur
Neuregelung der Eintragung von
Echuhreparaturen neue Kunden
liften ein . Die Eintragung in
Diese Biften erfolgt au den nach
stehend bezeichneten Terminen
für den ganzen Kreis Aurich :
8. März Buchstaben A - E 9 .
März Buchstaben - . 10. März
Buchstaben L - B . 11. März
Buchstaben D - 8 . Die Kunden
bes Schuhmachermeisters Debes
Moordorf wollen sich vom 1. bis
4. März eintmgen lassen . Für die
Eintragung ist die 4 Reichstlei
berkarte und die Haushaltstarte
mitzubringen . Jeder Haushalt
erhält nur einen Schuhmacher zus
gewiesen . Es wird daher gebeten ,
Rich nur bei dem bisherigen
Schuhmacher eintragen zu lassen .
Schuhmacher - Innung des Kreises
Aurich . Der Obermeister .

Zu verkaufen

Bürgermeisters vonRemels werde

poftfartons erhalten Sie bei der
binand . Abegg , Aurich .

Schuheintragungen . Meine Kunden
haben ihren alten Ausweis mitzu
bringen . Neue Kunden tönnen
vorerst nicht eingetragen werden . Verkauf . Im Auftrage des Herrn
S . Bodstiegel , Aurich .

Gemahlen wird von nun ab nur
noch Dienstags . Donnerstags und
Sonnabends . Bestellungen auf
Eaatbafer nimmt entgegen B.
Goldenstein , Mühle Südgeorgs¬
fehn .

Sprechstunde bis auf weiteres täg
lich von 12 bis 13 Uhr und von
15 bis 18 Uhr . Mein Büro ift tole
bisher vormittags und nachmit
tags neöffnet . Walther , Rechts¬
ammalt und Notar , Emden , Bin
ter dem Rahmen 7/8 .

Veranstaltungen

ich am Mittwoch , dem 3. März
1943 , nachmittags 2 Uhr , 400
Bement Durchlaßröhren , je 1
Meter lang . 30 Zentim . Durch
meffer , lagernd an der Straße
nach Klein -Nemels , in der Nähe
der Molkerei , an Ort und Stelle
auf Bahlungsfrist verkaufen . 5 .
Spieler , bereid . Versteigerer .
Remels .

Ofen , Dauerbrenner . vernickelt
(40 MM . ), zu verkaufen . Bruns ,
Stickhausen .

Rinderwagen , gut erhalt . (55 RM : )
und Laufgitter ( 15 RM . ) zu verf .
Bu erfrag . bei der OT3 Aurich .

Leibesübungen schaffen frohe Stuns Mahagoni -Ausziehtisch (25 M. ) 331
den ! Feleistunde des Sportkreises verbiufen . Edrift ! Angebote unt .
Aurich unter Mitwirkung des 1343 an die CT3 . , Emden .
Tus . Aurich v . 1862 und der Küche . neu (520 RM . ) . Blumen¬
Kriegsmarine am Sonntag , dem
7. März , 16 Uhr , in Brems
Garten in Aurich . Turnertj . he
Vorführungen Boltstänze
Gymnastif Fechten und andere
Darbletungen . Mufit : Kapelle
einer Marine Nachrichtenschule1
Eintritt : Eaalmitte 1 . - RM . ,
Seitenpläge 50 NM . Vorber
tauf Buchhandlung A. Jansen
Söhne , Kriegsbeschädigte haben
freien Eintritt .

Verschiedenes

Fahrrad , am 26. Febr . in Leer , bei
Cafe Frey abgestellt , abhandenge¬
tommen . Da der Täter erkannt
ist . wird derselbe aufgefordert ,
dasselbe bei der Polizeibehörde
abzuliefern . Fnu Gerhard Koop¬
manu , Ost -Warsingsfehn .

Attentasche mit Inhalt Mittwoch ,

ständer , gebr . (15 RM . ) , Sofa ,
gebr . (50 RM . ), verfch . Stüble
(30 RM . ) . Flurgarderobe (20
RM . ) zu verkaufen . Schr . Angeh .
unt . E 1347 an die DT8 . , Emden .

Serviertisch (15 RM . ) Strohmatte
und 2 Bilder (zuf . 5 NM . ) 31
verkauf . Leer , Hindenburnftr 15 I .

S . - Fahrrad , mut erhalten (50 RM . ),
zu verkaufen . Heinrich van Dielen
Schwerinsdorf (Kreis Leer ) .

Zu pachten gesucht

Für fünf biz sieben Rinder gute
Weide , oder 4 bis 5 Hettar
Weideland zu parhten gesucht .
Gebr . Janssen Hamswehrum
Atendeich , üb . Emden , Fernruf :
Pewfum 266 .

Wohnungen

Jemgum od . nächster Umgebung
fofort acfucht . Eilangebote an
E. Nagel , Jemgum (Ostfrøld . )

17. Gebr . 1943 , im Frühzug 4. 18 1 - 2 leere , frodene 3immer in
Uhr ab Norden nach Wilhelms¬
haven vertauscht . Wer vermißt
an dem Tage seine Tasche und
nahm vielleicht meine an 4 - Rimmerman Bermeten is
Bitte um Nachricht an B. Uphoff .
Blexen in Oldb . , Lange Str . 30 .

Der mir mein Grißner -Fahrrad
am 17. Februar bei Swalve ver
tanscht hat , ist erkannt und wird
aufgefordert , dasselbe bis zum 4 .
März bei Smalve einzutauschen
sonst erfolgt Anzeige . Frau W.
Fockenga , trackholt .

Dampfmolkerei „ Frisia " e
Bilanz für den 31

Aktiva
I . Anlagevermögen :

0

1. Grundstück und Gebäude
2. Maschinen und Geräte
3. Möbel und Inventar
4. Fuhrwerk und Pferde .
5. Hauszinssteuer - Abgeltung

II . Beteiligungen
III . Umlaufvermögen :

1. Forderungen
a . Warenforderungen
b . Sonstige Forderungen

2. Roh - , Hills - und Betriebss
3 Warenbestand
4. Wertpapiere
5. Bankguthaben
6. Pos scneckguthaben .
7 . Kassenbestand

Passiva
1. Geschäftsguthaben :

a . verbleibender Genossen
b . ausscbeidender Genossen

II . Reserven ;
1. Reservelonds a 0१.
2. Betriebsrücklage ° 0 0
3. Erneuerungsfonds 0

ll . Verbindlichkeiten :
1. Milchgeldschulden
2. Sonstige Schulden

0 0 °
0 0

Allen . die uns in unferem IV . Reingewinn aus 1942 S 00 :

о

O

0

Mefen Leid ihre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des Todes :
unseres Heben . Sohnes Gerhard
entgegenbrachten , fagen wir ,
besonders Herrn Pastor Adicks
für die trostreichen Worte , un¬
fern tiefempfundenen Dant . Löhne und Gehälter
Karl Weerts und Fran . Hollen , Soziale Abgaben
den 18. Februar 1943 .

Sachliche Unkosten .

Gewinn und Verlustred
Sufwendungen :
Zinsen .

Für die Befundungen der Besitzsteuern
Anteilnahme anläßlich des plöt Sonstige Steuernlichen Hinscheidens unseres Vers
wandten , unferes Mündels , Abschreibung .
Landwirt H. Wiards zu Busch Reingewinn .
bei Groothufen , fagen wir Danf . Eriräge :
Gam . Wiards au Tibum , Beer Zinsen
und Schwelm Die Vormund Miete und Pachtschaft Fam . Peters auf Busch .

Beteiligungen
Allen , die uns beim Heim¬

gang unserer lieben Entschlafe
nen ihre herzliche Anteilnahme
erwiefen haben , sprechen wir
unfern tiefempfundenen Dant
aus . Elisabeth Balke , geb . Bents .
Aurich , Lambertiſtr 2 .

0

o O O

0 0

0 9 0 9

° 0 O O

9 9

0 .

0

° 0 ° 10500 . ¬
O อ O a 0 O 91 . 79

312 . ¬
0 9 510 . ¬

9 400 . 40
90 . 55

0 . 132 595 . 50

Sa . RM 133 908 . 45 133 908 . 45

°
O . D

oSchlacken

Bruttogewinn aus Waren
D

Wittmund , den 22 . Februar 1943 .
Der Vorstand

G. Peters , G. J . Kunstreich , J . Oltmanns , S. Schmidt , H. Eden

Palast -Theater Leer

Montag , 18 . 30 Uhr

Tivoli -Lichtspiele , Leer
Mittwoch , 18 . 45 Uhr

Geliebte Welt

Unsere Schutzmarke
für pharmazeutische Erzeugnisse

M. BROCKMANN
Chemische Fabrik

Leipzig - Eutritzsch

Inventur im
Medizinschrank
Wie viele längst vergellene Arznei
padungen fommen ba manchmal
wieder zum Borschein . Beller als
man weiß , it oft für ben Krankheits¬
fall gesorgt .
Nun aber fünftig erft die angebroche
nen Badungen aufbrauchen , bebos
eine neue gekauft wird !
Denn heute müssen Gellmittel re
los verwertet werben , auch

Silphoscalin
Tabletten

Wenn alle bies ernstlich bedenken ,
bekommt jeber Silphoscalin , der es
braucht .
Carl Bühler , Konstanz . Fabrik¬
der pharm . Präparate Silphoscalin

und Thylial .

3 HERZBLATTER

Die Schutzmarke

unserer

Träparate
TOGALWERK GERH. ESCHMIDT
Fabrik pharmaz u kosm Präparate

MONCHEN

Wie
neugeboren
ist Ihnen

zumute,
wenn Sie

Ihren
Füßeneine

wirkliche

Pflege
angedeihen

lassen.

Hühneraugen
und

Hornhaut
beseitigt

zuverlässig
die

bewährte

Eidechse
Schälkur

CARL
HAMEL

& CO.

FRANKFURT
/ M. ?
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Mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet
ota . Dem Führer des Sturmbanns IV / 1 Wittmund , SA. ¬

Hauptsturmführer Ioßmann aus Esens , wurde im Osten

Montag , 1. MäR

Unterstützungen werden nicht doppelt gezahlt
Das Deutsche Kreuz in Gold verliehen. Klokmann steht seit Familienunterhalt oder Kriegsbefoldung? / Anträge auf Auszahlung des Unterhaltes an die zibileDienststelle richtenAnfang des Krieges an der Front .

Tapfere Göhne unserer Heimat
ota . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem Eisers

nen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Obergefreiter Bern¬
hard Ruiter , Emden ; bergefreiter Gerhard Voigt ,
Leer ; Gefreiter Joh . Blank , Stallbrüggerfeld ; Gefreiter
Egge Foden , Neuemoor ; Obergefreiter Andreas Ha
mantn , Wittmund ; Gefreiter Hinrich Wagner , Wer¬
dumer -Altengroden .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Sayung Sofrogge , der älteste Einwohner von

Langeoog , fonnte am 27 . Februar sein neunzigstes Les
bensiahr vollenden . Der auf der Insel allgemein beliebte
Alte erfreut sich mit seiner um zwei Jahre jüngeren Gattin
einer noch recht guten Gesundheit , und es ist zu bewundern ,
wie er es fertigbringt , seinen gewiß nicht fleinen Garten
ohne fremde Hilfe zu bestellen. Schon in aller Frühe steht
man ihn jest wieder beim Graben und Pflanzen .

Am 2. März kann der frühere Botenfuhrmann Marten
Ganders in Stapelmoor in förperlicher und geistiger
Frische seinen 88 . Geburtstag feiern .

Kolonist Hermann Heinrich Bads in Ostrhauber
fehn wird am 1. März 85 Jahre alt . Der alte Fehntier
hat in seinem langen Leben manchen Spatenstich gemacht ,
selbst heute noch hilft er gerne bei landwirtschaftlichen Ar¬
betten mit .

In Solterfehn vollendete
Reiner Lüfen ihr 80 . Lebensjahr .

am 28 . Februar Witwe

Ermittlungen über Stalingradkämpfer
( Unter Hinweis auf die in der Presse vom 11 . Februar

1943 erschienene Notiz über Feststellung des Verbleibs der
Stalingrad kämpfer wird weiter bekanntgegeben :

Mit der Feststellung des Verbleibs aller der Soldaten , die
im Kampfraum Stalingrad eingeschlossen waren und deren
Schicksal noch ungeklärt ist , sind die Wehrkreiskommandos und
die Wehrersahdienststellen beauftragt .

Deutsche Volfsgenossen , die seit längerer ZeitZeit ohne
Nachricht von ihren an der Ostfront stehenden Angehörigen ge¬
blieben sind und die vermuten , daß der betreffende Soldat an
den letzten Kämpfen um Stalingrad beteiligt gewesen sein
fönnte , werden gebeten , sich unter Angabe der Persona¬
lien des Vermißten und seiner legten Feldpostnum =
mer mit dem ihnen am nächsten liegenden Wehrmeldes
amt ( gegebenenfalls bei der örtlichen Polizeidienststelle zu er
fragen ) persönlich oder schriftlich in Verbindung zu sehen .

Die Wehrmeldeämter können zunächst nur feststellen , ob die
Einheit des Betreffenden in Stalingrad eingeschlossen war
oder nicht . Sie veranlassen die Aufnahme der Ermittlungen
durch die zuständige Dienststelle , welche die Angehörigen bann
später über den Stand der Feststellungen und das abschließende
Ergebnis schriftlich unterrichtet .

Schweine - und Geflügelzählung am Mittwoch
() Am 3. März findet auf Anordnung des Reichsministers

für Ernährung und Landwirtschaft im gesamten Großdeutschen
Retche die übliche Frühjahrszählung der Schweine statt . Um
zuverlässige Unterlagen für eine gerechte Eierablieferung und
für die Prämienzahlung im Jahre 1943 zu haben , werdenneben den Schweinen auch die Hühner gezählt . Die Zählungist für die Kriegsernährungswirtschaft von größter Wichtigkeit .Die Schweine und Hühnerhalter müssen sich rechtzeitigüber ihren Bestand an Schweinen und Hühnern vergewissern ,damit sie dem ehrenamtlichen Zähler am 3 . März 1943 genaueAuskunft über Zahl und die Altersgruppen bei den Schweinenund beim Geflügel geben können . Die Zählarbeit muß dasdurch beschleunigt , erleichtert und zuverläffta gemacht
werden . Es empfiehlt sich , die Hühner während der Rählung
in den Stall zu sperren . Zuverlässige Angaben sind unbedingt
erforderlich . Verantwortlich für richtige Angaben ist der Vieh
halter , ganz gleich , ob die Angaben von ihm selbst oder von
Beauftragten gemacht und unterschrieben werden . Nach der
Rählung werden die Angaben nachgeprüft . Falsche Angaben
werden unnachsichtlich bestraft .

() Nicht über hundert Gramm in die Ukraine senden ! Nach
einer Anordnung des Reichspostministeriums werden in Anslehnung an die Einschränkungen des Feldpostdienstes nac
dem Osten vorübergehend Postsendungen im Gewicht von über100 Gramm in der Richtung aus dem Reich nach derUrraine nicht angenommen . Auf Sendungen an Behördenund an militärische Dienststellen erstredt sich diese Einschränfung nicht .

() Dret 50 000 - Reichsmart - Gewinne auf Glücksnummer195 302. In der Sonnabendnachmittagsziehung der 5. Klasseder 8. Deutschen Reichslotterie fielen drei Gewinne von50 000 Reichsmark auf die Nummer 195 302 .
fe

: : Weigerung zu einem Einsaß in den befeßten Gebieten . DieDAF ., Gaurechtsberatungsstelle , teilt mit : Es besteht eine Verpflichtung , einer Versetzung in die beseßten Gebiete Folge zu leisten , zu¬indest für die Kriegszeit , falls es irgend zugemutet werden kann . Zu¬
Es wird verdunkelt von 18 . 00 bis 6. 45 Uhr

mutbar ist die Verseßung , auch innerhalb der privaten Wirtefchaft , wenn es sich unt Arbeiten von staatspolitischer Bedeutunghandelt . Selbstverständlich müssen Gesundheitszustand und persönlicheVerhältnisse gebührend berücksichtigtwerden .
)( Seilerwaren für Hanfanbauer ! Nach Mitteilung der Reichsver¬einigung Ba faser erhalten von der Ernte 1943 ab die Hanfanbauerdie Möglichkeit zum Bezug von Seilerwaren außer den ihnenbereits bewilligten Leinenwaren . Für die Ablieferung von jezehn Doppelzentner Hanfstroh erhält der Anbauer einen Bezugscheinflir 1,25 Kilogramm Seilerwaren ( ausgenommen Bindegarn).

Emden
otz . Gute deutsche Kunst in besinnlicher und heiterer Form .Auf Veranlassung unseres Gauleiters hat das Reichsminisfterium für Boltsaufklärung und Propaganda (Reichsfultur¬tammer ) die Künstlergruppe Angermann für einGastspiel durch den Gau Weser -Ems zur Verfügung gestellt .Während die Künstler am Donnerstag vor dem Reichsarbeits¬dienst und am Freitag vor der Wehrmacht auftraten , erfreuten sie am Sonnabend im großen Saale der Kaserne Bomben¬geschädigte und Rüstungsarbeiter unserer Stadt . Die Künster erfüllten ihren Auftrag , aute deutsche Kunst in besinnlicherheiterer Form zu bieten , vollauf . Die vielseitigen wielefenen Darbietungen wurden von den vielen Besuchern mittarkem Beifall quittiert . Johannes Steinweg zeichnete sichnicht nur als sympathischer Ansager aus , sondern inLinie als Biolinvirtuose und als lustiger Zauberer" . Dr.

erster
Franz Lechleitner vom Oldenburgischen Staatstheaterbrachte drei Schubertlieber au Gehör. Eine begabte Tänzerin

0 Es gibt immer noch Angehörige von Soldaten , denenWesen und Unterschied von Familienunterhalt und
Kriegsbesoldung nicht flar ist . Unbegründete An
sprüche und Doppelzahlungen find die Folge . Der Grund
gedanke des Familienunterhalts ist folgender :

Der Soldat , der durch Einberufung zur Wehrmacht seinnormales Arbeitseinkommen verliert , wird dadurch außerstand
gesezt , für den Unterhalt seiner Angehörigen zu sorgen . Der
Wehrsold und die Frontzulage reichen dafür nicht aus und
sind dazu auch nicht bestimmt , sondern sollen in erster Linie
für seinen persönlichen Bedarf dienen . Für den laufenden
Unterhalt der Familie sorgt der Staat dadurch , daß er demSofdaten durch Zahlung des Familienunterhalts die Unterhaltsleistung abnimmt . Mit der Regelung des Familienunter
halts find bie zivilen Dienststellen betraut , im allgemeinen
in Städten der Bürgermeister , in Landkreisen der Landrat .
Die Wehrmacht ist damit in feinem Falle befaßt . Anträge
auf Leistung des Familienunterhalts sind von den einberu
fenen Soldaten oder den familienunterstützungsberechtigten
Angehörigen also stets an die zivile Dienststelle , nicht
an die Wehrmacht zu richten .

Während zu Beginn des Krieges alle Soldaten , deren
ziviles Einkommen mit der Einberfung aufhörte , für den
Unterhalt der von ihnen ernährten Angehörigen auf den Fa
milienunterhalt angewiesen waren , wurde 1940 die Kriegs .
besoldung eingeführt . Der Sinn der Kriegsbesoldung
ist der , die Soldaten , die in Dienstgraden von Gehaltsemp
fängern stehen , also vom Obergefreiten auswärts , auf jeden
Fall nicht schlechter zu stellen als Berufsfoldaten gleichen
Dienstgrades . Es wurde daher bestimmt , daß diese Soldaten

lernten wir meiter in Carola Kraustopf tennen , die eine
angenehme Abwechselung bot . Reichen Betfall ernteten als
Vortragskünstler Marion Lindt , Paul Schud und Nocht
Schreiner , ble um Zugaben nicht herumtamen . Den Nach¬
wuchs vertrat mit autem Erfolg die Koloratursängerin Gisela
Goerg . Gerhard Mohr begleitete die Sänger verständnis¬
voll am Flügel . 5 . L.

Hände hoch" ein Film der Hitler -Jugend
otz . Der Standort Emden der Hitler - Jugend veranstaltete

am Sonntag Jugend - Filmstunden , und zwar in den ., Licht¬
spielen vor den Pimpfen und Jungmädeln und im „ Apollo "
vor der Hitler - Jugend und dem BDM . Zur Vorführung ge
langte der neue KLV - Film Hände hoch !" , der mit vier Präs
ditaten ausgezeichnet wurde und weiter den Dr . - Goebbels .
Preis beim Europäischen Jugendfilmwettbewerb erhielt . Er
hat diese Auszeichnungen bestimmt verdient , denn wir haben
es hier wohl mit einem der besten Jugendbildstreifen zu tun ,
die bisher über die tönende Leinwand liefen .

Die ungeheuer lebendige und frische Handlung bringt das
Erlebnis eines KLV . - Jungenlagers in der Slowakei , am Fuße
der Hohen Tatra . Er schildert uns , wie die Jugend der luft
gefährdeten Gebiete in Ruhe und Sicherheit ihre Tage im La¬
ger verbringt und hier nicht nur einen geregelten Unterricht
erhält , sondern auch viel Schönes und Beachtenswertes erlebt .
und zu einer engen Gemeinschaft zusammenwächst . Unfere
Jugend folgte um so begeisterter den Vorgängen auf der Lein
wand , als ja den meisten schon aus eigener Erfahrung das Les
ben in einem solchen KLY . - Lager bekannt ist . Vor diesem
Bildstreifen wurde neben der Wochenschau noch eine Folge

Neues Europa " gezeigt , die einen Einblid in die Arbeit der
deutschen , spanischen und italienischen Jugend vermittelte .

Am Schluß der Filmstunde verabschiedete sich Stammführer
Walter Bod , der einer Berufung nach Wilhelmshaven folgt ,
von seinen Pimpfen und stellte als seinen Nachfolger Jungzug¬
führer Horst Marheinede vor . Das Jungvolt sieht seinen
Stammführer ungern scheiden und übermittelte ihm eine Er¬
innerungsgabe . Heinrich Lehse .

Aurich

Im Banne des deutschen Liedes
otz . Die am Sonntagnachmittag vom NS . - Volkskultur .

werk Aurich in Brems Garten veranstaltete Liedstunde zu
gunsten des Kriegswinterhilfswerfs war ein voller Erfolg .
Unter Leitung von Lehrer Ewald Siemers bereiteten der
Männergesangverein & tisia " , der Chor der Lehrer .
innenbildungsanstalt und der Kinderchor Der
Stadtschule einer den großen Gaal füllenden Zuhöret .
schaft eine schöne , besinnliche Stunde der Freude am deutschen
Lied . Eine feine Folge hatte Chorleiter Siemers aufge
stellt , eingeteilt in „ Am Morgen " , Am Tage " und Am
Abend ." Mit Mozarts Bald prangt , den Morgen zu ver
fünden " begann der Männergesangverein „ Frisia " die Veran¬
staltung , dann folgten sich abwechselnd die Chöre , und zum
Schluß sangen die Mädel der Lehrerinnenausbildungsanstalt
innig und schön die von Ewald Siemers vertonte Boltsweise

Wiegenlied " und Der Mond ist aufgegangen " von I . A. P.
Schulz und W. Hensel .

Seimat und Vaterland " war der Schlußteil der Darbie .
tungen betitelt , den die „ Frista " mit Hans Hennings , ,Mah
nung " begann und der ausklang mit den von allen drei
Chören wuchtig vorgetragenen Liedern Seimat am Meer "
von Hermann Grote und „ Vaterland , heilig Land "
Eduard Nözler .

Alle drei Chöre folaten aufmerksam der sicheren Führung
thres Letters . Man sah es den Kindern der Stadtschule
an , daß sie mit ganzem Herzen bei der Sache waren , aber
auch die jungen Mädel der Lehrerinnenbildungsanstalt trugen
ihre Lieder schön und mit viel Freude vor . Der Männer¬
gefangverein Frista " mit seinen geschulten alten Gängern ,
zwar zur Zeit naturgemäß nur eine fleine Schar , war , wie
immer , sicher im Vortrag und ausgeglichen in den Stimm¬
lagen . F .

otz . Neuer Maurermeister . Otto van Lengen aus
Mittegroßefehn . zur Zeit als Obergefreiter bei der
Wehrmacht , hat während seiner Urlaubszeit die Meisterprüfung
im Maurerhandwerk vor der Handwerkskammer in Aurich be
standen .

99

otz . Vannmädelführerin Nanninga verabschiedet sich . Am
Sonnabend fand im großen Saale des Piqueurhofes " in An¬
wesenheit von Vertretern von Partei . Staat und Reichs¬
arbeitsdienst die feierliche Verabschiedung der bisherigen Mäs
delführerin des Bannes 191 ( Ostfriesland ) , Dora Nanninga ,
statt . Die Feierstunde wurde umrahmt von Führersprüchen
sowie von Darbietungen der Sings und Spielschar des Bannes .
Zunächst mahnte die Mädelführerin des Gebietes Nord¬
fee " ( 7 ) , Sauptmädelführerin Margret Bürgel , die anwesen¬
den Einheitenführerinnen , gerade jetzt im totalen Kriegsein
sah ihre Treue zu beweisen . Darauf dankte die Gebietsmädel¬
führerin der Scheidenden für die im Bann 191 geleistete Ars
beit . Dann verabschiedete sich Dora Nanninga von den Füh
rerinnen , um nun die Mädelführung im Bann Osnabrück zu
übernehmen . Sie übergab die Führung des Bannes 191 der

gend-Fahnenlied wurde die würdige Feierstunde geschlossen.
Hauptgruppenführerin Dabelstein . Mit dem Hitler - Ju

bei ihrem Truppenteil einen Antrag auf Kriegsbesoldungstellen können , die ihnen dann in Höhe des Gehalts des Besrufssoldaten gleichen Dienstgrades und Familienstandes vonden zuständien Gebührnisstellen der Wehrmacht gezahlt wird .Selbstverständlich ist aber , daß der Kriegsbesoldungsempfänger
Betreuung mit Familienunterhalt ausscheidet , andernfalls

für sich und seine Familie mit der Gehaliszahlung aus der
würde er unberechtigt doppeltes Cintommenthaben . Der Soldat selbst muß also dafür sorgen , daß die fürden Unterhalt der Angehörigen erforderlichen Zahlungen

Familienunterhalt , weil er nachgewiesen hat , daß er vor seiner

diesen zukommen . Erhielten zum Beispiel seine Eltern vorher

Einberufung überwiegend ihr Ernährer war , muß er seinerUnterhaltspflicht den Eltern gegenüber jetzt aus seiner Kriegs¬besoldung nachfommen . Die teilweise verbreitete Ant ,
Unterhaltsbedürftige dürfen nicht von
leben , sie müßten sie vielmehr für den Einberufenen bis nach

der Kriegsbesoldung

Kriegsende sparen , ist irrig .
Wo also Kriegsbesoldung von einer Gebührnisstelle derWehrmacht bezogen wird , gibt es feinen Familienunterhalt ,

und zwar weder für Ehefrauen , eheliche oder uneheliche
Kinder , Eltern , Großeltern oder sonstige Angehörige . Ha¬
milienunterhalt fann auch nicht gezahlt werden , wenn iemand
Berufsfoldat wird , und er damit von der Wehrmacht das
ihm für seinen Dienstgrad zustehende Gehalt erhält .

Der Familienunterhaltsempfänger , der von der Zahlungvon Kriegsbesoldung Kenntnis erhält , hat dieses sofort der
Familienunterhalt zahlenden Stelle mitzuteilen , andernfallsmacht er sich strafbar und hat überdies die zuviel gezahlten
Beträge zurückzuzahlen .

otz . Sitler - Jugend - Führer werden ausgerichtet . Gestern
fand in Aurich eine Tagung der Einheitenführer und - führerin
nen des Bannes Ostfriesland ( 191 ) statt . In Vertretung des
t . Bannführers gab der f . Geschäftsführer Dreyer den Führern
und Führerinnen Richtlinien für die tommende Arbeit . In dies
sen Wochen steht der Dienst im Zeichen der Vorbereitung für
die Feiern anläßlich der Verpflichtung der Jugend " . Rum
Abschluß der Führertagung aab die Latenspielschar des Stand
ortes Aurich mit einem Schattenspiel eine Anregung zur Ges
staltung von Elternabenden .

otz . Tagung der Unterkreise Ostfrieslands des Deutschen
Schüßenverbandes . In Ahrenholz Garten fand gestern vots
mittag eine Tagung der Unterfreise Ostfrieslands des
Deutschen Schützenverbandes statt , auf der alle Unterfreie
vertreten waren . Die umfangreiche Tagesordnung enthielt
unter anderem einen Vortrag von Unterkreisführer Ena
gelfe , Leer , über die Aufgabe des Deutschen Schüzene
verbandes . Kamerad Büscher , Leer , sprach als Unters
freisjugendschießwart für Ostfriesland über die Zusammen .
arbeif der Schützenvereine mit der Hitler - Jugend . Kamerao
Bamberg gab Bestimmungen über eine zeitgerechte Weiter
entwicklung des Schießsports bekannt , und Kamerad Engelte
berichtete über das Schießen im Jahre 1943 . Es entwickelte
fich zum Schluß eine rege Aussprache . Mit einer Schlup
ansprache und der Führerehrung wurde die aufschlußreiche
Tagung geschlossen .

otz . Eintragung in die Kundenliste beim Schuhmacher . Die
Schuhmacherinnung des Kreises Aurich veröffents
licht heute eine Bekanntmachung . betreffend Neueintragung
in die Kundenliste , die wir der besonderen Beachtung
empfehlen .

Norden

otz . Lehrlinge sind gewissenhaft auszubilden , Auf det
Mitgliederversammlung der Malerinnung sprach Obermeister
Krieger und flärte viele Zweifelsfragen aus dem Arbeits¬
gebiet der Maler . Es war unbedingt notwendig , auch die
Maler auf die Erfordernisse des totalen Krieges auszurichten .
Der Obermeister machte daher im einzelnen die kriegs - und
lebenswichtigen Malerarbeiten namhaft , die heute noch ausges
führt werden dürfen . Er gab weiter die neue Preisliste bes
fannt und erklärte , daß am 1. Januar dieses Jahres ein
neuer Lohntarif für die Gehilfen in Kraft getreten let . Der
Obermeister ermahnte dann die Meister in besonders ein
dringlichen Worten , einer gewissenhaften Ausbildung ihrer
Lehrlinge ihr Hauptaugenmerk zuzuwenden .

otz . Alte Soldaten tagen . Die Kameradschaft Norden
des NS - Reichstriegerbundes hielt am Sonntag im Deutschen
Haus thren Jahresappell ab . Zu Beginn des Appells gab
Kamerad Dettmers eine Uebersicht über das politifme
Geschehen der Zeit und ermahnte alle Kameraben , im Gedenken
an die Helden von Stalingrad sich in den Reihen der Heimat
noch mehr als bisher einzusehen . Denn im totalen Kriege
müßten alle ihre Anstrengungen verdoppeln . Anschließend
gab dann Kamerad Lüpfes den Jahresbericht der Kameraos
schaft für das Jahr 1942 bekannt . Darauf wurde der Kassens
bericht von Kamerad Dietrich verlesen . Die Kassenprüfer
wurden neu gewählt . Mit der Ehrung der Gefallenen des
Weltkrieges , der Bewegung und des feßigen Krieges fand det
in allen Teilen sehr harmonisch verlaufene Appell seinen Ad
schluß . Im Anschluß an diesen Appell fahen die Kameraden
einen Farbfilm von Hauptlehrer Klaffte über unsere
schöne ostfriesische Heimat .

otz . Wichtige politische Fragen werden besprochen , Am
Sonntag , dem 28 . vorigen Monats , fand vormittags im Deuts
schen Haus eine Arbeitsbesprechung sämtlicher Politischen
Beiter , Walter und Warte und der Frauenschaftsleiterinnen
der Ortsgruppen Norden -Markt und Norden - Efel ſtatt .
wurden hier sehr wichtige politische Fragen besprochen . Dre
Politischen Leiter der Ortsgruppen erhielten neue Richtlinien
für ihre Arbeit in den Ortsgruppen .

Leer

Das Reich des Tenno

Cs

otz . Ueber Wesen und Formen Japanischer Kultur " sprach
im Tivoli " in Leer Professor Dr . Krekler . Bonn . Der
Redner , der 21 Jahre lang in Japan lebte und wirkte und das
Reich des Tenno fennen und schäzen lernte , wies zunächst auf
Japan als unfern quten Bundesgenossen hin . Er gab einen
umfassenden Ueberblick über Entstehung und geschichtliche Ents
wicklung des japanischen Volfes , dabei auf die letzten Jahrs
zehnte der überraschend schnell verwerteten und in den Dienst
des Volkswohls eingebauten in Europa und von Europäern
erworbenen Kenntnisse eingehend . Die foldatische Haltung
des ganzen Volfes , insbesondere der Samurai " und die herol¬
sche Singabe des einzelnen wurde besonders gewürdigt . Auch
die Ausführungen über die Religion und in diesem Zusam
menhang die Persönlichkeit des Tenno und seiner Abstammung
gaben Einblicke in die vom Europäer manchmal schwer zu vers
stehende Wesensart unserer Bundesgenossen . Dem Redner
wurde starker Beifall zuteil .

otz . Borsicht bei Eisenbahn - leberwegen ohne Schranken !
Nach einer Anordnung des Reichsverkehrsministers ist die Vers
wendung von Lokomotiven ohne Läutewert auf Nebenbahnen
auf die Dauer des Krieges zugelassen . Die Lokomotiven



werden daher bei Benukuna unbeschrankter Ueberwege nicht
mehr in allen Fällen läuten . Statt dessen wird ein Pfeif

Jignal gegeben .

oth . Neue Steinfegmeister . Die beiden Brüder Hermann
und Hinrich Schmidt in Ihrhove bestanden ihre Meister¬
prüfung im Steinsekerhandwerk . Beide stehen als Wateroffi
ziere an der Ostfront .

otz . Frauen werden verpflichtet . In Rhaude - Solte
fand ein Gemeinschaftsabend der NS . -Frauenschaft statt . ver¬
bunden mit einer Verpflichtungsfeier . Nach Worten der Bes
grüßung nahm die Kreisfrauenschaftsleiterin die Verpflichtung
vor . Sie wies die Frauen auf den Ernst der Zeit hin und
forderte sie auf , auf dem Plak , wo sie dem Siege am meisten
dienen tönnen , ihr Bestes zu geben . Alle füngeren Mitglieder
fanden sich freudig bereit . der Aufforderung der Kreisjugend¬
gruppenführerin , sich in der Jugendgruppe zusammenzu¬
schließen , nachzukommen . Auch in Veenhusen fand ein
gutbesuchter Gemeinschaftsabend statt . Nach einer Ansprache
der Kreisfrauenschaftsleiterin gab hier die Kreisjugendführerin
der Jugendgruppe neue Anregung . Der Ortsgruppenleiter
Sprach über die besonderen Aufgaben der deutschen Frau und
Mutter im Kriege .

otz . Landwirtschaftliche Besitzungen werden überprüft . In
der Stadt Papenburg findet im Laufe dieser Woche eine
Ueberprüfung der landwirtschaftlichen Befihungen statt . Den
ergangenen Ladungen ist unbedingt Folge zu leisten und richs
tige Auskunft zu erteilen . Wenn ein Landwirt am Erscheinen
verhindert ist , muß ein Beauftragter erscheinen , der über die
Berhältnisse genaue Auskunft geben kann .

Wittmund

Warum müssen wir Propaganda freiben ?"
otz . Im Verkehrslokal der NSDAP . in Wittmund fan

den sich alle Ortspropagandaleiter zu einer Arbeitstagung zu =
fammen . Kreispropagandaleiter Behring sprach zunächst
über das Thema : „Warum müssen wir heute erst recht Pro¬
paganda treiben ? " Anschließend gab er die psychologische
Begründung zur Einführung des Kriegsdienstpflichtgefeges .
Dann forderte Parteigenosse Behring sämtliche Propaganda¬
leiter auf . fich schon iezt tatkräftig für die Vorbereituna der
Verpflichtungsfeier am 28. März einzusehen , damit sie zu
einem vollen Erfolg werde . Zum Schluß legte er noch dar ,
wie eine Ortsringtaqung bzw . ein Sprechabend in der Orts
gruppe verlaufen tann . Dann . Sprach Kreisorganisations¬
leiter Garrels noch in längeren Ausführungen als Vertre
ter des dienstlich abwesenden Kreisleiters über die Berichte
erstattung . Die Berichte müßten pünktlich und vollständig ab¬
gegeben werden . Im März werden voraussichtlich drei ähn
liche Tagungen durchgeführt , und zwar in Wittmund , Friede
burg und Esens , um den Propagandaleitern die Anreise zu ere
leichtern .

ota . Kleingartenbauverein hält Rückschau . Im Bahnhofs¬
hotel fand gestern nachmittag die diesjährige Hauptversammlung des Kleingartenbauvereins e . B. Wittmund statt . Aus
Dem Geschäfts - und Kaffenbericht ging eine gefunde
Aufwärtsentwicklung und ordnungsmäßige Führung des Ver
eins hervor .

Unter dem Hoheitsadler
Aurich . Ortsgruppe Westerende . Mittwoch 19. 30 Uhr Sprechabend fülr

sämtliche Politischen Beiter bei Germann . NS . -Frauenschaft /
Deutsches Frauenwerk Westerende . Mittwoch 15 Uhr Gemein¬
schaftsnachmittag bei Hoffmann in Bangstede . HI . Gefolgschaft
11/191 Wefterende einschl . Feuerwehrschar . Heute 19 . 80 Uhr SchuleRahe , Gefolgschaftsappell mit Stammführer Dreyer . Jugend¬
gruppe Ihlowerhörn . Mittwoch 19 Uhr heimabend .

Morden . NS . - Frauenschaft Arle . Gemeinschaftsstunden in Arle Dienstag 19. 30 Uhr bei Thiem , Südarle Donnerstag 15 Uhr bei Thiem ,Dienstag , 9. März , 15 Uhr , bei Juilfs .

Was der Rundfunt am Dienstag bringt
Bleichsprogramm . 17. 15 bis 18. 80 Uhr : Musikalische Landschaftsbilder .

18 . 80 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel. 19. 20 bts 19. 85 Uhr : Front¬berichte . 19. 85 bis 19. 45 Uhr : Aus Fried Walters Oper KöniginElifabeth " . 19. 45 bis 20 Uhr : Politischer Vortrag . 20 . 15 bis 20. 45he : Bollemufik der Rundfunkspielschar. 21 bis 22 Uhr : Auslese
schöner Schallplatten .

Deutschlandsender : 17. 18 bis 18. 30 Uhr : Sinfonische Orchester - undRammermufit . 20. 15 bis 21 Uhr : Musikalische Charakterstüde .21 bis 22 Uhr : , ,Eine Stunde für bich " .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALLER SCHAEFER BRANDENBURG

85 ) Er sah nicht mehr , was auf dem Hofe vorgegangen war , manSchleppte ihn mit , wie er ging und stand , stellte ihn mit vieslen anderen der gepeinigten Bauern vors Gericht und versurteilte ihn wegen Sabotage zu lebenslänglicher Zwangssgrbeit . Seine Richter hatten nicht erfahren , wer er in Wirtfichkeit war .

Es hatte auch in den folgenden Jahren nichts ihn nieder¬geworfen . Aus der glücklichen Zeit seiner Knabenjahre truger , durch Sehnsucht und tausend heimliche Wünsche verklärt ,die Erinnerung an Bilder der deutscher Heimat im Herzen : andie schneebedeckten Berge , die Wälder an den Hängen , die Tä¬Jer und stürzenden Bäche . Und da er nun hier von der Höhe insTal des Syrdarja hinabgeschaut hatte , war von seinen Lippendas Wort gefallen : Wie daheim " .
Der Pfeifer hörte gespannt den Bericht des Mischkamachers ;und er hörte weiter , daß der andere auch von ihm vieles , jafast alles wußte .
, ,Man muß die Muschits nur zu nehmen wissen " , lachte der .Dann erzählen sie . So erfährt man am Ende , daß Mütter¬then Rußland es nicht dulden fönne , wenn dicht vor seiner Türeiner in einem Lande herumzuschnüffeln beginnt , in dem manaußer den eigenen Händen durchaus teine anderen vertragenkann . So deutlich haben sie ' s natürlich nicht gesagt , die bra =ven Muschits ; denn lesen können sie faum oder gar nicht , undwas sie wissen , das haben sie beiläufig in Kokan oder in An¬didschan aufgeschnappt . Aber das Wenige genügt wohl , daßman sich ein Bild machen kann . Ja , und da hab ich mir dennzusammengereimt . wie das mit Dir gewesen sein mag . In .Merm bist Du verurteilt worden ? "
Der Pfeifer nidte . „ Es hat nichts genutzt , daß ich gegenmeine Verschleppung protestierte . Als sie mich fingen , standich nicht auf russischem Boden ; die Grenze muß reichlich einenKilometer entfernt gewesen sein . Wenn nicht mehr . Genaufann ich ' s nicht sagen . Ich war irrsinnig vor Durst . Ste

schossen auf mich und schleppten mich verwundet und bewußtlosmit sich . In Merm stellten sie mich schließlich vor ein Kriegs¬gericht . Wegen Spionage . Das Urteil fiel , wie der Richtermeinte , sehr gnädig aus : nicht Todesstrafe , sondern lebens¬längliche Zwangsarbeit . "
In den dunklen Augen des Mischkamachers war ein gefähr =liches Glizern . Da werden wir ja wohl noch ein Wörthenmitzureden haben " , knurrte er . „ Nur klug sein und faltesBlut behalten . Keine Dummheit machen wie Du in der leg¬ten Nacht ."

Unser Turn - und Sportdienst
Roch bierzehn Gaumeister fehlen

() Von den 29 Meistern , die in den deutschen Sportgauen ermittelt
werden sollen , stehen bisher fünfzehn Titelträger bei den Fußbal
Tern fest . Der leßte Februartag brachte keinen weiteren Meister , so
daß noch vierzehn Mannschaften fehlen , die die Ehrenliste der Kriegs¬
meister vervollständigen werden . Dec leßte Spieltag brachte eher einige
Verwirrungen an Stelle von erwarteten Klärungen . Ganz besonders
war das im Rheinland der Fall , wo im Gau Köln - Aachen undim Gau Niederrhein die beiden Spizenmannschaften jeweils
unterlagen . Auch in Hessen - Nassau ist der Ausgang der Mei¬
fterschaft noch recht ungewiß , da die Offenbacher Kickers noch vom
FSV . Frankfurt überholt werden können . In Württemberg ha¬
ben fich die Stuttgarter Sportfreunde die Spitze erkämpft , so daß die
Kickers als Titelverteidiger nunmehr auch ernstlich mit dieser Mann¬
schaft rechnen müssen. Weniger bedrohlich war für den LSV . Reinecke
Brieg seine erste Niederlage durch Breslau 02 , denn die Brieger haben
noch immer zwei Punkte mehr als der Tabellenzweite . Recht inter¬
essant verliefen auch einige Freundschaftsspiele , die wieder viele zahl¬
reiche Zuschauer angelockt hatten , denen die wechselvollen Vorgänge
auf dem Felde eine willkommene Erholung und Entspannung brachten .

Weser -Ems spielt Fußballpokal aus
() Da die Meisterschaften in der Reichsstufe entsprechend der Ein¬

ordnung des Sports in die Aufgaben der totalen Kriegführung ent¬
fallen , find die Gaue angewiesen worden , nach Beendigung der Meister¬fchaftsspiele 1942/48 otalrunden einzurichten . Der Gaufach¬
wart Fußball für . Weser - Ems , Ihler ( Bremen ) , hat die Durch
führung einer Gau - Pokalrunde im Anschluß an die Punktspiele bereits
angeordnet . Sie soll , um jede Reisebelastung zu vermeiden , nach regio
nalen Gesichtspunkten ausgespielt werden , und zwar sollen die Sport¬
freife Bremen , Dibenburg / Ostfriesland und Osnabrück in
ihrem Bereich jeweils den Pokalwettbewerb vorantreiben . Die drei sieg¬
reichen Mannschaften tragen später die Schlußrunde um den Gau
pofal aus .

bearies

Im übrigen werden im Herbst 1943 bie Meisterschaftsspiele der
Gauklasse fortgefeßt . An Stelle ber Gauvergleichstämpfe werden in
vermehrtem Umfang Städtespiele und Spiele von Gau¬
auswahlmannschaften burchgeführt . Gauseitig sind neben denfür den 7. März bereits bekannten Städtespielen Bremen Hamburg
und Osnabrück Wilhelmshaven 05 für den 28 . März eine Begeg
nung Bremen / Wilhelmshaven Hannover / Braunschweig in Bremen ,
am 9. Mai ein Spiel Bremen Osthannover und ein Treffen Wil¬
helmshaven 05 - Oldenburger Stadtmannschaft , ferner am 6. Juni
ein Städtespiel Osnabrück Bremen und schließlich am 4 . Juli eine
Begegnung zwischen Auswahlmannschaften von Marine und Heer / Luft¬waffe innerhalb des Gaugebietes geplant .

Eine Runde weiter im Tschammerwettbewerb
ots . Bum fälligen Tschammerpokaltreffen in Wilhelmshaven

starteten TuSvg . Aurich / Kriegsmarine und Turnverein
Frisch auf mit spielstarten Fußballmannschaften . Nach einer

einigermaßen ausgeglichenen ersten Halbzeit , die torlos verlief ,
schafften die Auricher im zweiten Durchgang einen verdienten 3 :0 - Sieg .
Beide Mannschaften festen sich ausschließlich aus Spielern der
Kriegsmarine zusammen und lieferten sich einen harten Kampf . Die
Wilhelmshavener lagen anfangs im Vorteil , so daß die Gäste Mühe
hatten , Torerfolge zu verhindern . Aurich machte sich jedoch bald frei ,
hatte aber Schußpech , da Pfosten und Latte sich als Retter erwiesen .

Frisch auf " ließ gleichfalls einige sichere Gelegenheiten unausgenutzt .Torlos wurden die Seiten gewechselt .

Im zweiten Durchgang ließen die Plazbefizer etwas nach .
Dies verstanden die Auricher geschickt auszunuzen , indem ihr Links¬
außen nach Freispielen durch den überragenden Halbrechten eine
2 :0- Führung herstellen konnte . Wenig später erhöht der Halbrechtefelbft sogar auf 3 :0 . Wilhelmshaven erhält einen Elfmeter zuge¬sprochen, doch kann der tüchtige Auricher Schlußmann auch diesenunschädlich machen . Es bleibt beim 8 :0 für die Gäste . Beim Sieger
sind besonders zu nennen : Halbrechts , Linksaußen , Torwart , Mittel¬
läufer , rechter Läufer und linker Berteidiger . Der Unparteiische leitete
aufmerksam und gerecht . U.

Marinegefolgschaft 1/191 Stamm 2/191 3 :4 ( 1 : 1)
otz . Diese beiden Mannschaften standen sich am Sonntag auf demEllernfeld in Aurich in einem Freundschaftstreffen gegenüber . Nacheinem 1 : 1-Stande beim Wechsel siegte Stamm 2/191 knapp mit4 :3 Toren .

Der Pfeifer fah ihn fragend an . Der andere nichte : „, Wuns
bert ' s Dich ? Sab ' s schon seit ein paar Tagen beobachtet , wie
unruhig du schläfft . Geredet hast Du vordem auch schon hinund wieder . Meist war ' s unverständliches Zeug . Gestern
Nacht aber hab ich vieles verstanden . Immer von einer Frau
hast Du gesprochen . Auch ihren Namen hast Du genannt ."

Als der Mischkamacher nun diesen Namen in die eiskalte
Stille des russischen Bergwaldes hineinsprach , vergrub der
Pfeifer fein Gesicht in beide Hände .

Lange faßen sie schweigend . Der Mischkamacher wußte wohl :
des anderen Schmerz war noch jung , war noch längst nicht tot .
Und der Name hatte nun alles lebendig gemacht . Er legte dem
Landsmann die Hand schwer auf die Schulter .

, ,Reiß dich zusammen , Pfeifer . Jezt sind wir ja zwei . Ich
hab lange warten müssen darauf . Nun wissen wir doch , waswir wollen . Der Pfeifer ließ die Hände vom Gesicht sinken .

Fliehen " , sagte er heiser .
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Der andere nickte . „ Ja , fliehen . Vorher aber : warten . Ab¬
warten . Es ist schwer . Ich hab schon alles überlegt . Fast un¬
möglich ist ' s. Wir müssen sehen , bei guter Gelegenheit zur
Grenze zu kommen . Das flingt so einfach , nicht ? Und es ist
doch unvorstellbar schwer . Denn die Grenze , das ist der
Amudarja . Der fließt am Fuße des Pamir tief durch die
Schluchten . Wir aber müssen erst , hinauf zum Pamir . Das
heißt : durch Wochen , Monate wandern . Das heißt : frieren ,
hungern . Das heißt : jeden Tag dem Tode abstehlen , abzwin¬
gen . Es hat mich gefreut , als ich sah , daß dir die Bergfrank¬
heit nichts anhat . Aber immerhin : besser wär ' s , wir fämen
auf vernünftige Weise dichter an die Grenze heran . Wenn ich
nur wüßte , ab es dort herum auch Gefangenenlager gibt ."

Der Pfeifer zerdrückte ein Stüd Eis in der Faust . „ Die
Grenze der Amudarja das ist doch dort , wo man von
den russischen Bergen aus über einen Streifen afghanischen
Landes hinweg nach Indien hineinsehen kann ? "

Der Mischkamacher nickte .
Ja , du hast die Karte gut im Kopf . Der nordöstlichste Auss

läufer Afghanistans ist wie ein Schnabel , der sich zwischen
Rußland und Indien zwängt . Aber ich weiß noch nicht , wie
wir bis dort hinauf kommen werden . Wir brauchen Waffen ,
Munition , feste Schuhe , wärmere Kleidung . Wir müßten ein
Zelt haben , zwei Chaschgaue vielleicht , die fräftige Reittiere
und gute Bergsteiger sind . Auch Milch hätten wir dann . Aber
zu allem : wäre Geld nötig ."

Der Pfeifer starrte vor sich hin . Woher sollten wir das
nehmen ? Ich habe nichts ."

Der Mischkamacher zog die Stirn fraus . „ Mit der Zeit
ließe sich das schon machen . Wir müssen nur Geduld haben .
Die Russen , die da oben bei der Vermessung sind , haben meine
Tiere gesehen . Ich habe ihnen welche gezeigt . Sie sind ganz
wild darauf und wollen welche haben . Gegen Bezahlung na¬
türlich . Dann müssen wir uns an die Gefangenen machen , die
leichtere Strafen haben und bald fret sein werden . Die meisten
haben etwas Geld , das ihnen ja hier nichts nüßt . Sie werden
ficherlich Tiere laufen . Ich habe unten im Lager awei fertige

Ember Handballerinnen siegen zweistellig
otz . Der Emder Turnverein trat mit folgender Frauenhandballedie Reise nach Westerstede zum fälligen Punktspiel an : JanssenSmidt , Dofe ; Goldenstein , Harms , Lüppen ; S . Meyer , Buß , Grobowski , Friedrichs und Bolinius . Die Emderinnen schafften einen berdienten 11 :0 -Erfolg , nachdem sie bei der Pause bereits mti 6 :0 vorlagen . Die Halbrechte erzielte zehn Tore , während die Linksaußen deelften Treffer markierte . Die Plaßbesizerinnen verfügten zwar übergute Einzelkönner , waren jedoch ihren Gästen nicht gewachsen.

BfB . Oldenburg gewinnt in Leer 2 : 1 ( 1 :0 )
otz . Zum fälligen Frauenhandball - Punktspier trafenin Leer Germania und der VfL . Oldenburg . Beide Mannschaftenstanden sich nicht viel nach . Die Oldenburgerinnen kamen durch einenhaltbaren Wurf Mitte der ersten Halbzeit zum Führungston . Kurz nachWiederbeginn stand es 2 :0 für Oldenburg . Fünf Minuten vor Schlußgelang es Germania , durch Frau Houtrouw zum einzigen Gegentreffer zu kommen . Es war das schönste Tor des Spiels . Zum Ausgleich langte die Zeit nicht mehr . Germania Leer spielte in folgenderBesetzung: de Vries , Hinrichs , Lindemann , Helbig , Kuper , Groeneveld ,Adams , Behrends , de Buhr , Houtrout und Müller .

Tura Gröpelingen siegt mit 13 :8 Toren
otz . TuSvg . Aurich / Kriegsmarine weilte mit starkerVertretung beim Handballgaumeister Tura Gröpelingen undunterlag nach hartem Kampf mit 8 : 13 Toren , nachdem es beim Wechselnoch 5 : 5 unentschieden gestanden hatte .

Fußball in den deutschen Gauen

-

Berlin / Mark Brandenburg : 2. Tschammerpokal - Zwischenrunde :Hertha BSC . Preußen 5 : 1 ; Blau - Weiß 90 Stern 1900 2 : 1 ;Wacker 04 Reinickendorfer BC . 7 :0 ; Berliner SV . 1892 Empor
10 :0 ; Tennis Borussia - Wedding 11 :0 ; Tasmania 1900 Be
SG . Berlin 1 :3 . Freundschaftsspiel : Minerva 93 Berolina / LSC . 4 :

Sachsen : Chemnizer BC . VfB . Leipzig 6 :3 ; Fortuna Leipziggegen Dresdner SC . ( F . S . ) 0 :5 .
Hamburg : Victoria Hamburg Werder Bremen (& . S . ) 1 :8 ;

Hamburger SV . St . Pauli (F . S . ) 4 :2 ; Barmbeck Eimsbüttel
( . . ) 6 :2 ; St . Georg / Sperber LSV . Uetersen (F . S . ) 2 :3 ;Luftwaffe Hamburg - Örpo Lübeck 5 :2 .

-

Schleswig - Holstein : Holstein Kiel Kriegsmarine Wilhelms
haven 1 :5 ; Orpo Lübeck Ellerbeck 4 : 1 ; Borussia Kiel Killa
Kiel 2 : 2 ; Reichsbahn Neumünster Phönig Lübeck 1 :2 .

Sübhannover /Braunschweig : Hannover 96 Eintracht Braun
fchweig 3 :6 ; 07 Hildesheim Arminia Hannover 8 :1 ; 1. SC . 05
Göttingen WSV . Celle 2 :5 ; Linden 07 Rb . Eintracht Han
nover 10 :2 .

Weser -Ems : VfL . Osnabrück
menthal Schinkel 04 1 :3 .

Niederrhein : Hamborn 07

Bremer SV . 3 :3 ; ASV . Blu

Rot -Weiß Essen 1 :2 ; Duisburg
48/99 Schwarz - Weiß Essen 2 :0 abgebrochen ; Sportfr . Katern¬
berg - FC . 04 Schaffe (F. S . ) 4 : 7.

Köln -Aachen : LSV . Bonn VfL . 99 Köln 4 :2 ; Viktoria Köln
gegen VfR . Köln 4 : 1 ; Mülheimer SV . Köln Sülz 07 3 : 1 ;
Vingst 05 Bonner FV . 3 :4 ; Düren 99 Alemannia Aachen 4 : 1.

Moselland : Eintracht Trier Schwarz - Weiß Esch 1 :0 .
Hessen -Nassau : FSV . Frankfurt a . M. SV . 98 Darmstadt 5 :0 ;

Kickers Offenbach Rot -Weiß Frankfurt 1 :1 ; SpVg . Neu Isen .
burg FC . 93 Hanau 1 :0 .

Baden : FC . Rastatt Phönig Karlsruhe 2 :1 ; 1. FC . Pforz
heim SV . Waldhof 5 :2 .

Württemberg : BfB . Stuttgart
SV . Feuerbach
Böckingen 2 :1 .

- Sportfreunde Stuttgart 0 :1 ;
TSG . 46 Ulm , 3 :1 ; VfR . Heilbronn Union

Nordbayern : Würzburger Kickers VfR . Schweinfurt 1 : 2 1. FC .
Nürnberg BC . Augsburg (F . S . ) 8 : 1 .( . S . )

Südbayern : München 60 LSV . Straubing 6 :0 .

() Den NSRL . - Ehrenbrief verlichen . Mit dem NSRL . Ehren¬
brief wurde ausgezeichnet der Gauspielleiter Fußball und Kreisfachwert
Fußball des Sportkreises Oldenburg , Georg Schreiber vom VL .
1894 Oldenburg .

() Gaumeisterschaften im Kegeln . Die Gaumeisterschaften der Keglet
auf Bohle werden voraussichtlich am 3 . und 4. April auf den
Bahnen des RAW . in Bremen - Sebaldsbrück entschieden . Die Mester¬
schaften auf Schere und Asphalt werden am 27 . und 28 . März in
Hannover ausgetragen .

Elefanten aus Holz versteckt . Die Russen besigen prachtvolle ,
schwere Revolver . Wenn ich ' s schlau anfange , fann ich viels
leicht den einen oder den andern zum Tausch überreden . Muß
mir nur noch überlegen , welchen Bären ich ihnen dabei auf
binden soll . Das übrige Kleidungsstücke , Schuhe , Decken
werden wir mit der Zeit wohl zusammenbringen . Weiter
unten , nicht weit vom Lager , habe ich eine kleine , gut versteckte
und geschütte Höhle entdeckt ; da werden wir alles aufbewah
ren . Nur eines , Pfeifer : wir dürfen nicht ungeduldig wer
den . Es muß alles sorgsam vorbereitet sein ; ein kleiner Fehler
fann sich bitter rächen . Also , beiß die Zähne zusammen , wenn ' s
nun bis zu unserer Flucht noch einige Monate dauern sollte . "

Der Pfeifer nickte , aber seine Augen waren dunkel , und in
seinem Gesicht war eine tiefe Traurigkeit . „ Mein einziger Bes
sth " , sagte er still , ist ein kleines , abgegriffenes Büchlein .
Mein Tagebuch . Das sagt mir , in welcher Zeit ich lebe .
Weißt du , welchen Tag wir heute haben ? "

Der Mischkamacher schüttelte stumm den Kopf .
, ,Es ist der 20 . Dezember " . fuhr der Pfeifer fort . „ Da tra

gen sie jetzt daheim in Deutschland grüne Tannen in die Häu
ser . Da ist eine große Heimlichkeit in jeder Wohnung . Da
werden kleine und große Dinge versteckt , die dazu bestimmt
sind . Freude zu bereiten . Da ist Wärme überall - und ein
Duft und Lieder sind da - Mischkamacher , zu diesem Weih
nachtsfest hab ich daheim sein wollen , weil ich nach langen ,
langen Jahren nun wieder eine Heimat in Deutschland hab . . . "

Der andere lauschte in weite Ferne . Dann sprach er mit
dunkler , mühsamer Stimme :

Ich sehe dieses Deutschland immer , wie ich es als Junge
lah : die Berge der Alpen , um deren weiße Häupter die Wolken
dampfen ; Dörfer , in grüne Täler gebettet ; und über allem der
Feiertagsglanz der Sonnne . Oft lag ich als Knabe droben auf
einer Felsentanzel , zu deren Füßen die Täler fromm und still ,
gebreitet waren . Hab dem singenden Wind gelauscht und dem
Rauschen der Bergwasser . Und hab manchmal vor Wonne und
Glück in die klingende Stille hineingeschrien , daß die Wände
ringsum mit ihrem Echo mir vielmal Antwort gaben . . . Go
möcht ich wohl wieder liegen und träumen . . . Aber ich fühl ' s
wohl : wenn ' s einmal so kommen sollte , wird es nur eine halbe
Freude sein ; denn du mußt denken , Pfeifer , daß ich nichts mehr
von meinen Eltern weiß . Es kann mir feiner sagen , wo sie
find . "

Der Pfeifer rückte nahe an den Kameraden und legte den
Arm um seine Schulter . Du weißt nichts mehr von diesem
Deutschland , Mischkamacher . Nach dem Kriege war es schwa
und arm , und die es regierten , waren Männer ohne Wille
und ohne Mut . Es werden andere kommen , Mischkamacher .
Bald . Und dann wird dies Deutschland wieder geacht sein
und seinen Söhnen ein mächtiger Schuß . Dann wird es uns
helfen , deine Eltern zu suchen ."

Der Mischkamacher hob die Hand mit einer leeren Bewes
gung . Ste waren beibe alt . Pfeifer . Schon damais , als in
fie aus den Augen verlor ."

( Fortsegang folgt . )
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